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Gesünder schlafen – besser leben: Kuschelangebote

P a n k r a t i u s r i n g  2 5  •  5 615 4  H e r s c h w i e s e n  | Tel.: 0 67 45 / 41 89 874 | www.wohnbedarf-pies.de

Motorlattenrost mit 2 Motoren & 7-Zonen    
80/90/100 x 200 cm 
statt 999,-        699,-

Garanta TTFK 
80/90/100 x 200 cm 
statt 1079,- 
 
120/140 x 200 cm 
statt 1499,-

639,-

Wir sind für Sie da! 
 

Montag - Freitag 
9:00-17:00 Uhr

Da steckt mehr drin! 
24 cm hohe BOXSPRING- 
Matratze mit 7 Zonen

999,-

Dosenlaschen, die oft achtlos 
im Müll landen oder aber mit 
den Dosen in Pfandannah-
mestellen der Supermärkte 
landen. Nach nur kurzem 
Überlegen war dem Boppar-
der Verleger klar, dass er da 
unterstützend Hilfe leisten 
will. „Diese kleinen Metall-
teile an den Getränkedosen 
lassen sich durch leichtes 
Hin- und Herbewegen von 
der Dose lösen. Ich bin mir 
sicher, dass viele unserer 
Leserinnen und Leser das 
gerne für die gute Sache ma-
chen“, sagt Alfred Strödicke. 
„Ich werde ab sofort bei uns 
im Verlag eine Sammelbox 
aufstellen“, kündigt er an. 
„Mich freut es riesig, dass 
auch Bernd Schröder von Ta-
bak-Noll hinter dieser Sam-
melaktion steht. Auch dort 
können jetzt Metalllaschen 

die durch den Verkauf von 
selbst hergestellten Artikeln 
erzielt werden, fließen eins 
zu eins in die Costura-Pro-
jekte. Vom 4. bis 6. Dezem-
ber sind die Ehrenamtlichen 
wieder auf dem Alt-Rixdorfer 
Weihnachtsmarkt in Berlin 
vertreten, auf dem Jahr für 
Jahr selbstgemachte Le-
ckereien, Spielzeuge und 
Kunsthandwerksartikel für 
karitative Zwecke angeboten 
werden.
Ab sofort: 
Laschen sammeln
Besonders angetan war 
Alfred Strödicke, als er er-
fuhr, dass aus den metalli-
schen Laschen von Geträn-
kedosen schicke und coole 
Kosmetiktaschen und tolle 
Tragebeutel hergestellt wer-
den. Dafür benötigt Costura! 
Abertausende dieser kleinen 

Region. Es sind manchmal 
Zufälle, die Benefizaktionen 
und Hilfsprojekte „befeu-
ern“. Ein Beispiel: Alfred 
Strödicke, Verleger dieser 
Zeitung, war mit seinem 
Wohnmobil in der Region 
auf Tour. Auf einem Stell-
platz in Andernach kam er 
mit einer Frau ins Gespräch, 
die von ihrem Engagement 
für den Verein Costura! er-
zählte, der bedürftige brasi-
lianische Frauen und Kinder 
unterstützt. Die rund 40 Mit-
glieder des Hamburger Ver-
eins wollen den Müttern und 
deren Kindern vor Ort posi-
tive Perspektiven eröffnen. 
Sie finanzieren beispielswei-
se eine Nähschule mit einer 
Ausbilderin und sorgen für 
eine liebevolle Kinderbetreu-
ung. Spenden und Erlöse, 

Aus Dosenlaschen werden schicke Taschen

abgegeben werden“, nennt 
Alfred Strödicke einen weite-
ren Unterstützer. [za]

Selbstverständlich kann 
auch jeder unabhängig von 
der Sammelaktion einen 
kleinen Beitrag spenden. 
Hier das Spendenkonto: 
Costura! e.V., Hamburger 
Sparkasse, IBAN: DE19 
2005 0550 1011 2132 44, 
BIC: HASPDEHHXXX, Stich-
wort: Rhein-Hunsrück-An-
zeiger.
Weitere Informationen zu 
Costura! e.V. unter www.
costura-ev.de.
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Heilig Grab-Riesling wurde ausgezeichnet

Boppard. Weinprämierun-
gen sind für Winzer immer 
etwas ganz Besonderes. Sie 
sind eine wertvolle Aner-
kennung für die harte und 
zugleich kompetente Arbeit 

im Weinberg und im Keller.
Kein Wunder deshalb, 
dass Jonas Schoeneberger 
vom Weingut Heilig Grab 
stolz war, als er bei der 
Landesprämierung Rhein-

land-Pfalz eine Auszeich-
nung entgegennehmen 
konnte. Seine 2025er Bop-
parder-Hamm-Mandelstein 
Riesling-Spätlese überzeug-
te die Experten.
Das Ergebnis: Sieger bei der 
Landesprämierung. Für Jo-
nas Schoeneberger und das 
Team des Weinguts ist diese 
hohe Auszeichnung mit Si-
cherheit nicht nur Anerken-
nung für die tägliche Arbeit, 
sondern auch beste Motiva-
tion für die Zukunft.
Eine gute Nachricht für alle, 
die qualitativ hochwertige 
und vor allem wohlschme-
ckende Weine schätzen.
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Eigentümer des Anwesens. 
Nach den Investitionen im 
vermutlich zweistelligen Mil-
lionenbereich wurde das Ja-
kobsberg Nature Resort fer-
tiggestellt und im Oktober 
offiziell unter der Leitung 
von General Manager Thies 
Bruhn eröffnet.

Architektonisch 
gelungen

Bei einem Rundgang durch 
die Hotelanlage, in der ar-
chitektonisch Elemente des 
früheren Hotels mit hoch-
moderner Eleganz überzeu-
gend umgesetzt wurden, 
spürt man, dass Vergan-
genheit, Gegenwart und 
Zukunft miteinander harmo-
nieren. Das Jakobsberg Na-
ture Resort würde sicherlich 
auch ganz den Geschmack 
von Dr. Hans Riegel treffen.  
Nicht nur die herausragende 
Lage hoch über Boppard mit 
Blick auf die bekannte Rhein-
schleife mitten im Welterbe 
Oberes Mittelrheintal ist ein 

ty-Pool, der atemberauben-
de Aussichten ermöglicht, 
dürften Tagungsgäste und 
Urlauber begeistern. Aber 
auch in Sachen Kulinarik 
bieten die Betreiber einiges, 
außerdem haben sie das 

Thema Nachhaltigkeit abso-
lut im Blick.

Hohe Investitionen

Nachdem der Bonner Un-
ternehmer Dr. Hans Riegel 
– Mitinhaber des Süßwa-
renherstellers Haribo – den 
„Jakobsberg“ 1960 gekauft 
und dort mit viel Herzblut 
das frühere Hotel und die 
Golfanlage errichtet hatte, 
ist seit seinem Tod die von 
ihm gegründete österreichi-
sche Kaiserschild-Privatstif-
tung mit ihrem Vorstands-
vorsitzenden Marco Alfter 

Aus traditionsreichem Hotel wurde Jakobsberg Nature Resort
Boppard. Das Jakobsberg 
Nature Resort in Boppard 
setzt in der Hotellerie der 
Region neue Maßstäbe. 
Auf dem Areal des mittel-
alterlichen Klosters, spä-
teren Hofgutes und seit 
1994 Tagungshotels, zu 
dem seit 1994 ein herrlicher 
18-Loch-Golfplatz gehört, ist 
nach fast fünfjährigen Bau- 
und Sanierungsarbeiten 
ein exklusives Natur- und 
Wellnessresort mit einem 
über 2.800 Quadratmeter 
großen Spa-Bereich entstan-
den.
86 neue Zimmer und Sui-
ten, der atemberaubende 
Spa-Bereich und der Infini-

Trumpf des neu eröffneten 
Hotels. Auch die Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten 
sind besonders. Golf, Trai-
ning im Fitnessbereich und 
– ganz neu und trendig –  
Padel auf drei Indoor-Courts 
sind nur einige Beispiele für 
aktive Freizeitgestaltung. 
Und selbstverständlich kann 
man sich im Spa-Bereich 
professionell pflegen und 
verwöhnen lassen.
Tagungsräume mit moder-
ner Technik eröffnen Firmen 
und Teams alle Möglichkei-
ten. Und zu guter Letzt: In 
drei Restaurants und zwei 
Bars kümmern sich Küchen-
personal und Service um das 
Wohl der Gäste. [za]

Fondue Abende
In der schönsten Berghütte nördlich der Alpen

Vom 06. November bis 31. Januar

Traditionelles
Käsefondue nach
Schweizer Rezept

Kräftiges
Fleischfondue in

aromatischer Brühe

Hüttenschmankerl
und alpenländische

Spezialitäten

Jeden Freitag, Samstag und Sontag ab 17 Uhr. Reservieren Sie frühzeitig.

Loreleyblick Maria Ruh I Loreleystr. 20 55430 Urbar I willkommen@maria-ruh.de I 01716415066 I www.maria-ruh.de

Mei, is
des schee!
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ter-Beyer-Nachbarschaft 
sind herzlich zum gemütli-
chen Nachbarschaftskaffee 
inkl. einem Gläschen Wein 
am Samstag, 21. Novem-
ber, 15 Uhr, in den oberen, 
kleinen Saal der Stadthalle 
Boppard eingeladen. Man 
freut sich wie jedes Jahr 
über Kuchenspenden. Zur 
Planung wird um Anmel-
dung bei Heidy Becker, Tel. 
06742 8069252, gebeten.

Kartenvorverkauf der 
Bälzer Knorrköpp

Boppard. Der Kartenvorver-
kauf der Bälzer Knorrköpp 
findet im Vereinsheim auf 
dem Balz statt. Am Freitag, 
13. November, besteht ab 
18 Uhr die Möglichkeit, 
Karten für die beiden Sit-
zungen der Bälzer Knorr-
köpp am 15. und 16. Janu-
ar zu erwerben. Restkarten 
sind dann wie gewohnt im 
Hotel „Ebertor“ verfügbar.

Düppekuchenessen 
der Bürger für Boppard

Boppard. Das traditionel-
le Düppekuchenessen der 
„Bürger für Boppard“ findet 
am Montag, 16. Novem-
ber, 19 Uhr, im Weinhaus 
Rolf Bach statt. Anmeldung 
bei Elke Mohr, Tel. 06742 
899330.

Blutspendetermin

Buchholz. Das Rote Kreuz 
ruft in Boppard-Buchholz 
am Dienstag, 10. Novem-
ber, 17 bis 20 Uhr, zur 
Blutspende in der Grund-
schule Buchholz, Heidestra-
ße 49, auf. Unter www.
blutspende.jetzt oder über 
die kostenfreie Hotline 
0800 11 949 11 lässt sich 
eine passende Spendezeit 
reservieren. Blut spenden 
können gesunde Menschen 
ab 18 Jahren. Eine obere 
Altersgrenze gibt es nicht. 
Bitte einen gültigen amtli-
chen Lichtbildausweis mit-
bringen.

TV Bad Salzig wandert

Bad Salzig. Die nächste Tour 
der Wanderfreunde des TV 
Bad Salzig führt in die Um-
gebung von Halsenbach. 
Treffpunkt ist am Sonntag, 
8. November, 11 Uhr, am 
Bahnhof. Mit eigenen Fahr-
zeugen geht es zum Park-

platz an der Kirche in Halsen-
bach. Dort begibt sich die 
Gruppe auf einen Rundweg, 
der zuerst über die Höhen, 
später durch die Bachtäler 
führt.  Alle Wanderfreunde 
des TV Bad Salzig und alle 
Naturfreunde sind zur Teil-
nahme an der Wanderung 
herzlich eingeladen.

Backtag der 
Krümelwerkstatt 

Bad Salzig. Am Samstag, 
28. November, 14 Uhr, 
wird in der Küche der 
Grundschule Bad Salzig 
gemeinsam gebacken. Die 
Krümelhelfer haben sich 
allerlei Leckeres für euch 
ausgedacht. Wichtiger Hin-
weis: Anmeldung unter 
Kruemelwerkstatt@gmx.de.

Mitgliederversammlung 
des Freundeskreises 
Arroio do Meio

Boppard. Der Vorstand des 
Freundeskreises Arroio do 
Meio – Boppard lädt herz-
lich zu seiner Mitgliederver-
sammlung am Donners-
tag, 10. Dezember, 18 
Uhr, in das Hotel „Perle am 
Rhein“, Rheinbabenallee 
15, Bad Salzig, ein. Mitglie-
der und Interessierte sind 
herzlich willkommen.

Alte Herren 
vom VfR Salisso

Bad Salzig. Am Samstag, 
21. November, 18 Uhr, 
lädt die Abteilung ‚Alte 
Herren‘ vom VfR Salisso 
Bad Salzig alle aktiven und 
passiven Mitglieder sowie 
Freunde der AH inklusi-
ve Partner zur Jahresab-
schlussfeier mit Tombola 
und Quiz in das Hotel-Res-
taurant „Perle am Rhein“ in 
Bad Salzig ein.

Mitgliederversammlung 
Donum vitae Boppard

Boppard. Der Verein do-
num vitae Boppard hält am 
Dienstag, 17. November, 
19 Uhr, seine Mitglieder-
versammlung in der Bera-
tungsstelle in der Oberstra-
ße 151 in Boppard ab. Auf 
der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Berich-

te der Vorsitzenden, des 
Schatzmeisters, der Kassen-
prüferinnen sowie der Be-
ratungsstelle. Interessierte 
sind herzlich willkommen, 
an der Versammlung teilzu-
nehmen und sich über die 
Arbeit des Vereins und der 
Beratungsstelle zu infor-
mieren.

Mitgliederversammlung 
Köhlerverein Boppard

Boppard. Am Dienstag, 10. 
November, 18 Uhr, im Ru-
derclub Germania, Rheinal-
lee 6, Boppard, findet eine 
Mitgl iederversammlung 
des Köhlervereins Boppard 
statt. Tagesordnungspunk-
te sind unter anderem die 
Vorstandsberichte sowie 
Terminfestsetzung und Pla-
nung der 19. Köhlertage.

Noch Plätze frei 
zur größten Krippen-
ausstellung Europas

Boppard. Am Samstag, 
5. Dezember, fährt der 
Laien-Kultur-Club nach Los-
heim in der Eifel zur größten 
Krippenausstellung Euro-
pas, der Krippana. Danach 
zollfreier Einkauf in Belgi-
en. Anschließend Besuch 
auf dem Weihnachtsmarkt 
in Aachen. Bei Bedarf hält 
der Bus in Emmelshausen, 
Weiler, Bad Salzig und Bop-
pard. Mitfahren kann, wer 
Lust und Laune hat. Ver-
bindliche Anmeldung und 
Information bitte an Edith 
Staaden-Weber, Tel. 06742 
6696.

Singen – 
Freude – Leben 

Boppard. Der Chor ‚parallel 
daneben‘ gibt am Sams-
tag, 14. November, 18.30 
Uhr, in der Basilika in Bop-
pard unter der Leitung von 
Matthäus Huth ein Bene-
fizkonzert. Freuen Sie sich 
auf einen beschwingten 
und inspirierenden Abend 
mit Pop, Jazz, Chansons 
und geistlichen Liedern. Die 
Moderation übernimmt Dr. 
Matthias Rudolph. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Die Erlöse 
werden zwischen dem Chor 
und den Freunden der Basi-
lika aufgeteilt. Im Anschluss 
an das Konzert laden die 
Freunde der Basilika zu ei-
nem kleinen Umtrunk ein.

Nachbarschaftskaffee 
der Ritter Beyer  

Boppard. Alle Nachbarn 
und Freunde der Rit-

Anzeige

Anzeige



Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 45/2026 5

Anzeige

Vorbericht zu der Begegnung EPG Baskets Koblenz gegen Kirchheim Knights
Koblenz. Am kommenden Montag, 
9. November, erwarten die EPG 
Baskets den Vorjahresfi nalisten 
aus Kirchheim auf dem Oberwerth. 
Während in Koblenz am vergan-
genen Wochenende nach der Nie-
derlage gegen Göttingen (107:86) 
und dem Abgang von Hoffnungs-
träger Frankie Collins die Euphorie 
etwas gedämpft wurde, stieg die-
selbe bei den Knights, nachdem 
man gegen Heidelberg den sieb-
ten Sieg in Folge einfahren konnte 
(72:64). Dennoch schaut Koblenz 
voller Zuversicht auf das Duell ge-
gen den bislang ungeschlagenen 
Liga-Primus.
Bei der Niederlage gegen Göttin-
gen ließen die EPG Baskets über 
weite Strecken die zuvor gelobte 
defensive Versiertheit vermissen 
und leisteten sich immer wieder 
eklatante Fehler. „Wenn wir die 
Partie heute Abend noch einmal 
spielen würden, dann würde ich 
im Vorfeld weniger über taktische 
Dinge sprechen, sondern an den 
Kampfgeist appellieren“, refl ektiert 
Headcoach Stephan Dohrn den 
bitteren Spielausgang. Dennoch 
bleibt auch bei dieser deutlichen 

Niederlage etwas Positives: Die 
zuletzt häufi g infrage gestellte Of-
fensive konnte über weite Phasen 
mit einem Gegner mithalten, der 
stark aufspielte. Bei vergleichbar 
guten Wurfquoten (12/29 3er, 18/34 
2er) verloren die Schängel ledig-
lich das dritte Viertel mit mehr als 
fünf Punkten Unterschied. „Wir 
müssen die Big Men besser ein-
setzen“, mahnt der Coach und 
erinnert daran, dass das zuletzt 
sehr Guard-lastige Spiel wieder 
ausbalancierter gestaltet werden 
muss. In der Tat nahmen die Big 
Men gegen Göttingen nur elf der 
insgesamt 73 Wurfversuche. Auf 
die Dienste von Frankie Collins, 
den Topsscorer der Partie, werden 
die Baskets künftig nicht mehr zu-
rückgreifen können. Trainer und 
Vorstand hatten die Probezeit des 
US-Amerikaners am Montag be-
endet und sich aufgrund interner 
Vorfälle gegen einen Vertrag bis 
Saisonende entschieden. Im Inter-
view stellte Coach Dohrn in Aus-
sicht, nach reichlicher Überlegung 
noch einmal auf dem Spielermarkt 
aktiv zu werden. Das Spiel am 
Montag werde man jedoch sehr 

wahrscheinlich mit einem Spieler 
weniger als zuletzt bestreiten müs-
sen.
Dennoch zeigt sich der Coach 
angriffslustig: „Wir haben nichts 
zu verlieren und müssen alles 
reinwerfen. Wir dürfen es nicht 
zu kompliziert machen, hart und 
aggressiv spielen, dabei auch 
Rückschläge verkraften und Zu-
sammenhalt zeigen.“
Ob man den Schwaben spielerisch 
ebenbürtig ist, darf zumindest auf 
statistischer Basis bezweifelt 
werden. Der unangefochtene Ta-
bellenführer erzielt im Schnitt die 
meisten Punkte der Liga (93,1), 
holt die meisten Rebounds (45,3),
davon 17,9 in der Offensive und 
verteilt die meisten Assists (19,3).
Mut macht den EPG Baskets 
statistisch gesehen lediglich der 
Ergebnis-Trend der Kirchheimer: 
Gewannen die Knights die ersten 
fünf Partien noch mit einer Punk-
tedifferenz von 22,4 Punkten im 
Schnitt, so entschied man die 
vergangenen beiden Partien nur 
noch mit durchschnittlich sechs 
Punkten.
Am sechsten Spieltag machte Es-

sen zu Hause bereits vor, wie man 
die Kirchheimer zumindest an den 
Rand einer Niederlage bringen 
kann: Mit viel Aggressivität und 
Siegeswillen gelang es dem Auf-
steiger, gegen den amtierenden 
ProA-Vizemeister die Partie lange 
offen zu gestalten. Neben den bei-
den US-Amerikanern Alston (Pow-
er Forward, 13,3 Punkte und 5,6 
Rebounds im Schnitt) und Morgan
(Shooting Guard, 15,9 Punkte, 6,1 
Rebounds) begeistert im Team von 
Headcoach Igor Perovic derweil 
vor allem der zweitbeste Scorer 
der Liga, Desmond Watson (20,6 
Punkte), der auch gleichzeitig bes-
ter Vorlagengeber des Teams ist
(4,6 Assists). Gleich sieben Knights 
holen durchschnittlich mindestens 
vier Rebounds pro Spiel. Auf Kob-
lenzer Seite gelingt dies bislang 
nur Dragos Diculescu (4,4).
Besonders die zwei deutschen 
Center im Team der Knights sind 
eine echte Waffe. Nicolas Bretzel 
avancierte gegen Essen mit 18 
Punkten und elf Rebounds zum 
Matchwinner und der vor der Sai-
son aus Nürnberg gekommene 
Julius Wolf liebäugelte am 5. Spiel-

tag gegen Paderborn (100:82) mit 
einem Triple-Double (14 Punkte, 
7 Assists, 9 Rebounds). Der letz-
te und gleichzeitig bislang einzige 
Sieg gegen Kirchheim gelang den 
EPG Baskets im Dezember 2023 
zu Hause (73:57). In den späteren 
fünf Partien siegten jeweils die 
Baden-Württemberger. Das letzte 
Spiel in Koblenz verlor man im De-
zember 2025 nach einem bereits 
sicher geglaubten Sieg in der Ver-
längerung mit 98:105.
Auch das letzte Aufeinandertreffen 
ging im vergangenen Februar mit 
84:68 an Kirchheim. Die EPG Bas-
kets erwarten den Erstplatzierten 
jedoch kampfbereit: „Der Heraus-
forderer muss immer etwas mehr 
tun, mehr investieren – das ist wie 
beim Boxen, um den großen Fa-
voriten letztlich nach Punkten zu 
stürzen“, erklärt Dohrn.
Die ersten Spiele der Saison ha-
ben bereits gezeigt, wozu die EPG 
Baskets Koblenz imstande sind. In 
einer Liga, von der es so oft heißt, 
dass jeder jeden schlagen kann, 
liegt es nun an den Schängeln, 
den vermeintlichen Lucky Punch 
zu landen. Als Team.
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Einladung zur Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Gewerbepark Hellerwald II“

RheinHunsrück Wasser Zweckverband
Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

RheinHunsrück Wasser Zweckverband
Sitzung des Werkausschusses und der Verbandsversammlung

Einladung zur Sitzung
des Stadtrates

Sitzungstermin: Mitt-
woch, 11. November 2026, 
17 Uhr.
Raum, Ort: Verbandsge-
meinde Hunsrück-Mittelr-
hein, großer Sitzungssaal, 
Rathausstraße 1, Emmels-
hausen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil

Am Donnerstag, 12. No-
vember, findet um 9 Uhr im 
Verwaltungsgebäude des 
Zweckverbandes eine öf-
fentliche Sitzung des Rech-
nungsprüfungsausschusses 

Dörth. Am Donnerstag, 12. 
November, findet um 10 
Uhr im Verwaltungsgebäu-
de des Zweckverbandes eine 
gemeinsame Sitzung des 
Werkausschusses und der 
Verbandsversammlung statt.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Beschlussfassung durch 

den Werkausschuss zu 
Auftragsvergaben

a.	 Erneuerung der Trink-
wasserleitung „Am 
Werlauer Hang“ in St. 
Goar

b.	 Rahmenvertrag Materi-
allieferung 2027

c.	 Erneuerung der Trink-
wasserleitung „Zum 
Rheintal“ und „In der 
Hohl“ in Damscheid

Sitzungstermin: Montag, 
9. November 2026, 18 Uhr.
Raum, Ort: Großer Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. 	 Festsetzung des ge-

prüften Jahresab-
schlusses 2023 und 
Beschlussfassung über 
die Entlastung

2. 	 2. Satzung zur Ände-
rung der Hauptsat-
zung der Stadt Bop-
pard

3. 	 Anpassung der Ge-
bührenordnung über 
die Festsetzung von 
Parkgebühren für die 
Stadt Boppard zum 
1.1.2027.

4. 	 Zentralisierung der 
Abwasserreinigung; 
Umbau/Erweiterung 
der Kläranlage Bad 
Salzig; Vergabe LOS II 
- 2.01 Anlagentechnik

5. 	 Zentralisierung der 
Abwasserreinigung, 
Stilllegung KA Holz-
feld, Regenwasser-
behandlung, Verbin-
dungssammler nach 
Hirzenach; Auftrags-
vergabe LOS 2 Erd- 
und Ingenieurbauar-
beiten (Neubau RÜB 
und Trennbauwerk)

6. 	 Zentralisierung der 
Abwasserreinigung, 
Stilllegung KA Holz-
feld, Regenwasser-
behandlung, Verbin-
dungssammler nach 
Hirzenach; Auftrags-
vergabe LOS 1 Kanal-
bauarbeiten (Verbin-
dungskanal von Holzfeld 
nach Hirzenach)

7. 	 Auftragsvergabe Los 
08 - Spezialtiefbau 
SBS BA2 (Neubau Kai-
mauer, Kopfbalken Be-
reich Fraubachauslass 

1. 	 Errichtung Sporthalle
2. 	 Bauantrag Errichtung 

LEMABRI Tagungshotel
3. 	 Festsetzung des geprüf-

ten Jahresabschlusses 
2024 und Entlastung 

4. 	 Festsetzung des geprüf-
ten Jahresabschlusses 
2025 und Entlastung 

5.	 Haushaltssatzung und 

statt.
Tagesordnung
1.	 Prüfung des
	 Jahresabschlusses zum 

31.12.2025
2. 	 Anfragen

2.	 Bestätigung einer Ei-
lentscheidung über die 
Vergabe der Erneue-
rung Trinkwasserlei-
tung „Rheinallee“ in 
der Stadt Boppard

3.	 Bericht der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft 
über den Jahresab-
schluss 2025

4.	 Feststellung des Jah-
resabschlusses zum 
31.12.2025 und Be-
schlussfassung über 
das Jahresergebnis 
2025

5.	 Bericht des Rechnungs-
prüfungsausschusses 

6.	 Beschlussfassung zur 
Entlastung des Ver-
bandsvorstehers, des 
Stellvertreters und der 
Werkleitung für das 

und Sanierung Kaimauer 
West)

8. 	 Gebäudereinigungen 
der Liegenschaften 
der Stadt Boppard; 
Auftragsvergabe

9. 	 Erschließung NBG 
„Rothesfeld“ in Rhein-
bay, Auftragsvergabe 
der Tiefbauarbeiten

10. 	 Nachwahl in den Bei-
rat für die Belange von 
Menschen mit Migra-
tionshintergrund

11.	 Antrag des Jugend-
rates der Stadt Bop-
pard - Erleichterung 
der Parkmöglichkeiten 
für Schüler:innen im 
Stadtgebiet

12.	 Antrag des Senioren-
beirates aus der Sit-
zung vom 1.9.2026 
unter TOP 3.3; -Über-
tragung der Kontrolle 
des fließenden Rad- 
und E-Roller-Verkehrs 
an die Kommune-

13. 	 Anfragen
14.	 Mitteilungen
	 der Verwaltung
14.1	Investitionen zur Ener-

gieeinsparung, gestal-
terische und bauhisto-
rische Optimierungen 
des Karmelitergebäu-
des; aktueller Sach-
stand, Stand Baukos-
ten und Bauzeit

14.2	Öffnungszeiten
	 Weinfest
14.3	Sitzungsplan 2027
Nicht-öffentlicher Teil
15. 	 Vertrags-
	 angelegenheit
16. 	 Grundstücks-
	 angelegenheit
17. 	 Anfragen
18.	 Mitteilungen
	 der Verwaltung
18.1	Rechtsangelegenheit
Boppard, 4. November 2026
Stadtverwaltung Boppard
Jörg Haseneier
Bürgermeister

Haushaltsplan für die 
Jahre 2027 und 2028

6. 	 Mitteilungen
	 und Anregungen
Nicht-öffentlicher Teil 
7.	 Mitteilungen
	 und Anregungen
Boppard, 28. Oktober 2026
Jörg Haseneier
Verbandsvorsteher

	 und Mitteilungen
Dörth, 26. Oktober 2026
Peter Unkel
Verbandsvorsteher
RheinHunsrück Wasser
Zweckverband

Wirtschaftsjahr 2025
7. 	 Beratung über den 

Wirtschaftsplan 2027 
mit Satzung, Finanz-, 
Vermögens- und Er-
folgsplan sowie Stellen-
übersicht

8.	 Anfragen
	 und Mitteilungen

Nicht-öffentlicher Teil
1.	 Personal-
	 angelegenheiten
2. Anfragen
	 und Mitteilungen

Dörth, 26. Oktober 2026
Peter Unkel
Verbandsvorsteher
RheinHunsrück Wasser
Zweckverband

Einladung zur Sitzung des Ausschusses 
für Umweltschutz, Forst- und Landwirtschaft

Sitzungstermin: Dienstag, 
10. November 2026, 16.30 
Uhr.
Raum, Ort: Kleiner Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Forstwirtschaftsplan
	 2027

2.	 Klimaanpassungskon-
zept-Kooperation mit 
dem Rhein-Hunsrück-
Kreis; Fortschreibung 
für Anschlussförderung 
Klimaanpassung A.2 
und A.3

3. 	 Anfragen
4. 	 Mitteilungen
	 der Verwaltung

Nicht-öffentlicher Teil
5. 	 Anfragen
6. 	 Mitteilungen
	 der Verwaltung

Boppard, 4. November 2026
Stadtverwaltung Boppard
Jörg Haseneier
Bürgermeister

Ende amtliche Bekanntmachungen.
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Das „Singende Rheinschiff*“ startet am 8. November, 15.10 
Uhr, in Boppard. Als RHA-Leser können Sie jetzt sparen: Bestel-
len Sie bis zum 7. November Ihre Bordkarten beim Rhein-Huns-
rück-Anzeiger und sparen Sie 13 Euro pro Ticket — statt 32,90 
nur 19,90 Euro pro Person:

Senden Sie uns eine E-Mail an verlag@rha.de oder eine 
Whatsapp an 0171 8160915.

Bitte geben Sie Ihren Namen und die vollständige Adresse sowie 
Ihre Telefonnummer an. Und natürlich die Anzahl der Tickets. 

Ihre Vorteilskarten sind dann an Bord für Sie hinterlegt (Gästeliste).

Dort bezahlen Sie dann auch mit Ihrem reduzierten Preis. Erleben 
Sie eine wunderschöne Rheinschifffahrt mit klassischer Live-Mu-
sik, Rheinliedern und Kaffeegedeck. Viel Spass. 

*) Dauer: ca. 1,5 Stunden (je nach Rheinpegelstand)
    Programm: Rheinschifffahrt + Live-Musik mit rheinischen Liedern + 1 Kaffeegedeck

RHA-Leser können jetzt sparen: 
 8. November – Rheinschiff fahrt mit klassischer Live-Musik

Anzeige

Gewerbepark B9 Nord Koblenz
www.moebel-bernd.de
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Die Ortsvorsteherin informiert

Jagden in Bopparder Revieren

Volkstrauertag: Gedenkstunde in Buchenau

Liebe Bopparderinnen,
liebe Bopparder!
Volkstrauertag
Am Sonntag, dem 15. No-
vember, dem Volkstrauer-
tag, findet um 11.45 Uhr am 
Ehrenhain in Boppard-Bu-
chenau eine Gedenkstun-
de statt. Ich lade Sie ganz 
herzlich dazu ein, dieser Ge-
denkstunde beizuwohnen 
und gemeinsam den Opfern 
von Krieg, Vertreibung und 
Gewaltherrschaft zu geden-
ken. Schon heute möch-
te ich dem Mittelrheini-
schen Jugendblasorchester 
Boppard-Bad Salzig, dem 
VdK-Ortsverband Boppard, 
den Fahnenträgern der Bop-
parder Nachbarschaften, 
der Schützengesellschaft 
und der Freiwilligen Feuer-
wehr für Ihre Unterstützung 
in der Gestaltung dieser Ge-

Boppard. In der Herbstzeit 
nutzen Jäger die Gelegen-
heit, den Wildtierbestand in 
Boppard und Umgebung zu 
regulieren. Dabei sind auch 
oft beliebte Wanderwege 
betroffen. Wir möchten da-
her auf das damit verbun-
dene Risiko hinweisen. In 
den kommenden Wochen 
werden in den Bopparder 
Jagdrevieren Treib- bezie-
hungsweise Drückjagden 
abgehalten, die auch Aus-
wirkungen auf die Wander-
wege haben:
•	Sonntag, 8. November: 

Treibjagd im Bereich der 

Boppard. Am Volkstrauer-
tag gedenken Menschen 
der Opfer von Gewaltherr-
schaft und Krieg. Am Sonn-

denkstunde danken.
Jugendversammlung
Die Versammlung zur Wahl 
des Jugendrats findet am 
24. November ab 19 Uhr im 
Kleinen Saal der Stadthalle 
(3. Stock) statt. Ich möchte 
dafür werben, sich bei die-
sem Gremien einzubringen 
und damit die Anliegen 
von Kindern und Jugendli-
chen ohne Umwege in den 
Stadtrat zu tragen und tol-
le Aktionen für Kinder- und 
Jugendliche zu organisieren 
und auszurichten.
St.-Martins-Umzug
Boppard
Der St.-Martins-Umzug fin-
det am Freitag, dem 13. No-
vember, statt. Los geht es 
ab 18 Uhr am Marktplatz, 
Ende ist wie gewohnt am 
Martinsfeuer. Mein herzli-
cher Dank gilt schon heute 

Traumschleife Elfenlay 
von 9 bis 14 Uhr.

•	Dienstag, 10. Novem-
ber: Von 9 bis 16 Uhr 
wird im Bereich Bad Sal-
zig (Dammig, Tennisplatz, 
Haus Trift, Fünfseenblick)/
Fleckertshöhe in Rich-
tung Karbach/Rheinbay 
gejagt. Dies betrifft den 
RheinBurgenWeg zwi-
schen Bad Salzig und 
Weiler sowie die Traum-
schleife Fünfseenblick.

•	Montag, 30. November: 
Von 9 bis 16 Uhr wird im 
Bereich Bad Salzig (Gärt-
nerei Mittelrhein-Klinik, 

tag, 15. November, findet 
um 11.45 Uhr am Ehren-
hain in Boppard-Buchenau 
eine Gedenkstunde statt. 

allen, die diesen Umzug in 
seiner traditionellen Form 
möglich machen, insbeson-
dere der freiwilligen Feu-
erwehr Boppard und dem 
Mittelrheinischen Jugend-
blasorchester.
St.-Martins-Umzug
Buchenau
Der Umzug der Buchenau-
er Nachbarschaft findet am 
Montag, dem 16. Novem-
ber, statt. Los geht es um 
18 Uhr am Parkplatz unter-
halb des Sportplatzes. Ende 
ist am Feuer an der Wald-
festhütte.
Sprechstunde
Meine nächste Sprechstun-
de findet am Montag, 9. 
November, ab 17 Uhr, vor 
der Stadtratssitzung in den 
Räumen der VHS in der 
Stadthalle in Boppard statt. 
Dr. Alexa Bach

Sportplatz)/Weiler (Sport-
platz/Salzbornhöhe) in 
Richtung Weilerer Bach 
gejagt. Dies betrifft den 
RheinBurgenWeg zwi-
schen Bad Salzig und 
Weiler sowie die Traum-
schleife Fünfseenblick.

Die Stadt Boppard warnt 
aus Sicherheitsgründen da-
vor, den Wald und die an-
grenzende Umgebung zu 
betreten. Es wird davon ab-
geraten, in dieser Zeit Wan-
derungen oder Ausritte in 
den betroffenen Gebieten 
zu unternehmen. 

Hierzu sind die Bürger von 
Boppard herzlich eingela-
den. Der Ehrenhain befin-
det sich am Buchenauer 
Friedhof, Am Eisenberg 26.
Die Feierstunde wird um-
rahmt von Fahnenträgern 
der ortsansässigen Nach-
barschaften sowie der 
Bopparder Schützengesell-
schaft und einer Abord-
nung der Freiwilligen Feuer-
wehr Boppard.

Bopparder Krippenweg

Kürbisschnitzen für
den guten Zweck bei REWE

Seniorennachmittag

Boppard. Zum zweiten Mal 
gibt es vom 27. November 
bis 6. Januar einen Krippen-
weg durch die Bopparder 
Straßen und Gassen. 
Es gibt 31 Krippen an ver-
schiedenen Orten in der 
Stadt, in den Bopparder 
Kirchen und Institutionen, 
in vielen Geschäften, Hotels 
und Gastronomien. Sie alle 
zeigen ihre Weihnachtskrip-
pen und laden zum Verwei-
len am Schaufenster oder 
im Innenraum ein.
Zweimal wird zu geführten 
Krippenwegen eingeladen: 

Boppard. Unter dem Motto 
„Wir laden Groß und Klein 
zum Kürbisschnitzen und 
gemütlichen Beisammensit-
zen …“ wurde der Kunden-
parkplatz des REWE-Marktes 
der Familie May in Boppard 
für ein paar Stunden um-
funktioniert. Am vergange-
nen Samstag folgten dann 
auch viele Kinder, Eltern 
und Junggebliebene dem 
Aufruf des REWE-Teams 
und einiger Mitglieder der 
KG Schwarz-Gold Baudobri-

Boppard. Der nächste 
Seniorennachmittag der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Boppard findet am 
Mittwoch, 11. November, 
15 Uhr, im Gemeindesaal 
statt. Das Thema des Nach-
mittags ist „Sankt Martin“. 
In kreativer Art und Weise 
wird sich die Gruppe mit 
dem Thema auseinander-
setzen. Wie immer runden 
Geschichten, Gedichte und 
Lieder das Programm ab. 

Sonntag, 29. November, 
um 16 Uhr, und Mittwoch, 
16. Dezember, 18 Uhr.
Treffpunkt ist am 29. No-
vember an der Krippenhüt-
te, am 16. Dezember ist 
der Start am großen Weih-
nachtsbaum im Winterwald 
auf dem Marktplatz. Die 
Gruppe geht den ganzen 
Weg durch die Stadt und 
hält an einigen Krippen an 
für eine Geschichte, ein 
Lied oder einen guten Ge-
danken. Martin Rüdel be-
gleitet die Krippentour da-
bei mit der Drehorgel.

ga, die das Kürbisschnitzen 
zusammen vorbereitet und 
durchgeführt haben.
Zahlreiche Halloween-Kür-
bisse wurden ausgehöhlt 
und künstlerisch neugestal-
tet. Mit Kuchen, Leckerem 
vom Grill und Getränken 
wurde auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Die 
KG Schwarz-Gold Baudobri-
ga freut sich darüber, dass 
ihr in diesem Jahr wieder 
der Erlös dieser Aktion zu-
gutekommt.

Wer mag, kann sich ger-
ne mit einem Beitrag in 
die Runde einbringen. Der 
Nachmittag bietet weiter-
hin ausreichend Gelegen-
heit zu Gesprächen und 
zum gemeinsamen Kaffee-
trinken. 
Neue Gesichter sind herz-
lich willkommen, fühlen Sie 
sich eingeladen. Bei Bedarf 
besteht ein Taxidienst. Um 
Anmeldung wird gebeten, 
Tel. 06742 2343.
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Friedensandacht zum Buß- und Bettag

1. DC Boppard schlägt neues Kapitel auf

Boppard. Am 18. Novem-
ber lädt die Ökumenische 
FriedensDekade dazu ein, 
sich mit Fragen von Frie-
den, Gerechtigkeit und ge-
sellschaftlicher Verantwor-
tung auseinanderzusetzen. 
Das Motto lautet „coura-
giert widerständig“.
Viele Entwicklungen in 
unserer Zeit lösen Verun-
sicherung aus: Kriege und 
Aufrüstung, Angriffe auf 
demokratische Institutio-
nen, gesellschaftliche Po-
larisierung, die Klimakrise 
und wachsende soziale 
Ungleichheit. Angesichts 
dieser Herausforderungen 
erscheint es oft einfacher, 

Boppard. Was als leiden-
schaftliche Gemeinschaft 
von Dartbegeisterten in 
Boppard begann, hat nun 
den nächsten großen Mei-
lenstein erreicht: Der „1. 
DC Boppard“ ist seit dem 
28. September offiziell als 
eingetragener Verein regist-
riert. Mit der Eintragung im 
Vereinsregister professiona-
lisiert der Club seine Struk-
turen und setzt die Segel 
klar auf sportlichen Erfolg. 
Die Ambitionen für die Zu-
kunft sind riesig: Aktuell be-
reitet der Vorstand die An-
meldung beim Sportbund 
Rheinland vor. Los geht es 
im klassischen Steeldart zur 

sich zurückzuziehen oder 
zu resignieren.
Das Motto der FriedensDe-
kade setzt einen anderen 
Akzent. Es ermutigt dazu, 
nicht gleichgültig zu wer-
den. Couragiert zu handeln 
bedeutet, für Menschen-
würde, Demokratie und 
Frieden einzustehen – im 
Alltag, in der Nachbar-
schaft, am Arbeitsplatz, in 
der Schule oder in der Kir-
chengemeinde.
Widerständig zu sein heißt, 
Ungerechtigkeit, Ausgren-
zung und Gewalt nicht 
einfach hinzunehmen, 
sondern sich im Rahmen 
demokratischer Möglichkei-

Saison 2027/2028 direkt 
mit zwei kompletten Mann-
schaften in der Bezirksliga 
des Rheinland-Pfälzischen 
Dartverbandes (RPDV). Doch 
die Bezirksliga soll nur der 
Anfang sein. „Das Ziel ist 
es, in rund fünf Jahren in 
der Bundesliga zu spielen“, 
betont der Vorsitzende Ke-
vin Stay selbstbewusst. „Ich 
sehe im gesamten Verein 
und in unserem engagier-
ten Vorstand ein unheim-
liches sportliches und or-
ganisatorisches Potenzial.“ 
Neben dem Steeldart ist der 
Verein zudem auch im be-
liebten E-Dart-Bereich aktiv 
vertreten und deckt somit 

ten für eine gerechtere und 
friedlichere Welt einzuset-
zen.
Die Ökumenische Friedens-
Dekade wird seit 1980 
von Kirchen und Friedens-
gruppen getragen. Jedes 
Jahr gestalten tausende 
Menschen Friedensgebete, 
Gottesdienste, Diskussions-
abende, Konzerte und Ak-
tionen vor Ort.

Auch die evangelische Kir-
chengemeinde Boppard 
beteiligt sich an der Frie-
densDekade mit einer Frie-
densandacht am 18. No-
vember um 19 Uhr in der 
Christuskirche in Boppard.

die gesamte Bandbreite des 
modernen Dartsports ab. 
Dass dieser nächste Schritt 
so dynamisch gelingt, ver-
dankt der Verein auch star-
ker Unterstützung aus der 
heimischen Wirtschaft. Mit 
dem Bopparder Unterneh-
men Taxi Kremser konnte 
der Verein seinen ersten 
offiziellen Hauptsponsor 
gewinnen, der dem Club 
die nötige finanzielle Basis 
für die anstehenden Ver-
bandsanmeldungen und 
die Liga-Ausrüstung sichert. 
Um die sportliche Erfolgs-
geschichte in den kommen-
den Jahren fortzuschreiben 
und den Marsch Richtung 
Bundesliga zu finanzieren, 
sucht der ambitionierte Ver-
ein ab sofort noch weitere 
Partner aus der regionalen 
Wirtschaft. „Weitere Spon-
soren, die uns auf diesem 
Weg begleiten und unter-
stützen möchten, sind bei 
uns jederzeit herzlich will-
kommen“, so der Vorstand. 
Der 1. DC Boppard bietet 
sowohl erfahrenen Ligas-
pielern als auch motivier-
ten Neueinsteigern – egal 
ob Steel- oder E-Dart – ein 
strukturiertes und geselli-
ges sportliches Zuhause. 
Wer Lust hat, den Sport 
in Boppard im Team aktiv 
mitzugestalten oder den 
Verein als Sponsor zu un-
terstützen, kann sich gerne 
melden. 

Kinoprogramm vom 
6. bis 10.November

Freitag, Samstag, Sonn-
tag und Dienstag, jeweils 
um 20 Uhr zeigt das cine-
ma Boppard  den Film „Ei-
serne Wildnis – Heart oft 
the Beast“, frei ab 12.
Nach einem verheerenden 
Flugzeugabsturz finden sich 
der Special-Forces-Offizier 
James Belmont (Brad Pitt) 
und sein Militärhund Odin 
tief in der Wildnis Alaskas 
gestrandet wieder. Ge-
meinsam sind sie gezwun-
gen, einen brutalen Kampf 
ums Überleben gegen die 
Elemente zu führen. „Ei-
serne Wildnis - Heart of 
the Beast“ des gefeierten 
Filmemachers David Ayer 
ist ein packender Abenteu-
erthriller, der von der un-
zerbrechlichen Verbindung 
zwischen einem Mann und 
seinem besten Freund er-
zählt, während sie sich ihrer 
bislang größten Herausfor-
derung stellen.
Am Sonntag um 16 Uhr 
zeigt das cinema Boppard  

für seine jungen Zuschau-
er den Film „Lilly und die 
Kängurus“, frei ab 6.
Chris Masterman ist ein 
TV-Wettermoderator, des-
sen gute Tage schon etwas 
zurückliegen. Eines Tages 
erhält er den Auftrag, in 
die Stadt Broome zu rei-
sen – mitten im australi-
schen Outback. Durch eine 
Unachtsamkeit fährt er ein 
Känguru-Junges an und 
lernt auf der Suche nach Hil-
fe das 11-jährige indigene 
Mädchen Lilly kennen, die 
sich sofort um das verletzte 
Tier kümmert. Die beiden 
schließen Freundschaft, 
und bei dem Versuch, wei-
tere Känguru-Junge zu ret-
ten, beginnt für beide ein 
aufregendes Abenteuer …
Am Montag um 20 Uhr  
zeigt das cinema Boppard  
noch einmal „Chéri, ich 
komme! – Die Erfindung 
der Lust“, frei ab 12.

Kartenreservierung und 
Infos unter www.cine-
ma-boppard.de oder Tel.  
06742 81939 (Anrufbeant-
worter). 

Anzeige

Anzeige
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Für die nächtlichen Toilet-
tengänge standen in den 
Schlafzimmern Nachttöpfe 
bereit, die am Morgen ent-
weder bei aufgedrehtem 
Wasserkran in das Abfluss-
becken entleert wurden 
oder zwecks Entsorgung 
über die vielen Stufen des 
verwinkelten und schlecht 
beleuchteten Treppenhau-
ses zu den Klos nach unten 
gebracht werden mussten.
Tante Else, wie wir Kinder 
sie nannten, und ihre Toch-
ter waren gewissermaßen 
weniger Mieterinnen als 
vielmehr äußerst angeneh-
me Mitbewohnerinnen, 

die irgendwie zur Familie 
gehörten. Mehr noch: Wir 
bildeten eine Schicksals-
gemeinschaft, die sich in 
Krankheits-, Not- und To-
desfällen bewähren sollte. 
Als die Oma starb, als der 
Opa einen Schlaganfall er-
litt, als der Vater mal wie-
der ins Krankenhaus muss-
te, als die Mutter sich bei 
einem Sturz von der Leiter 
einen komplizierten Bein-
bruch zuzog, als jemand 
kurzfristig auf uns Kinder 
aufpassen musste, wenn 
an den Tagen vor Ostern 
oder Weihnachten in der 
Backstube das Chaos aus-

brach, war Else stets für 
uns da. Ja, für uns alle war 
sie gewissermaßen unsere 
„15.  Nothelferin“.
Dazu muss man wissen, 
dass es in der katholischen 
Kirche eigentlich nur vier-
zehn Nothelfer gibt, drei 
weibliche und elf männ-
liche Heilige, die, ähnlich 
wie die verschiedenen 
Gottheiten der vorchrist-
lichen Zeit, in der Stunde 
der Not bzw. Gefahr ange-
rufen werden. 
Die katholischen Nothel-
fer haben allesamt jeweils 
ganz spezielle Zuständig-
keiten, beispielsweise die 

Heilige Barbara wird um 
Hilfe angerufen bei Blitz- 
und Feuersgefahr, Sankt 
Blasius bei Halsleiden und 
Geschwüren, Sankt Vitus 
bei Krämpfen, der Heilige 
Christopherus als Beschüt-
zer auf einer Reise. Aber 
während man bei den Hei-
ligen nie sicher sein konn-
te, dass sie einem in der 
Not auch tatsächlich bei-
sprangen, war auf Tante 
Else immer Verlass.
Für mich war sie zudem 
noch eine ganz besondere 
Nothelferin. Ich hasste den 
Geruch von gekochtem 
Kabeljau, der wie in ande-
ren katholischen Häusern 
so auch bei uns freitags 
oft auf den Tisch kam. Der 
penetrante Fisch geruch 
war stärker als der Duft 
sämtlicher Brote und Ku-
chen, der aus der Backstu-
be drang. Niemals würde 
ich mich an diese Freitags-

speise gewöhnen. 
Aber es gab einen Aus-
weg. Während die Mut-
ter den Fisch zubereitete, 
schlich ich unbemerkt die 
über vierzig Stufen zu Tan-
te Elses Küche hoch. Mit 
jeder Stufe wurde der ekli-
ge Fischgeruch schwächer 
und der köstliche Duft 
von Pfannkuchen stärker. 
Oben angekommen frag-
te ich scheinheilig: „Hal-
lo Tante Else. Was gibt 
es heute Gutes bei dir zu 
essen?“ „Das weißt du 
doch. Natürlich Eierpfann-
kuchen, weil wir freitags ja 
kein Fleisch essen dürfen. 
Willst du einen probieren? 
Vielleicht mit Zucker und 
Zimt?“ Das ließ ich mir 
nicht zweimal sagen und 
schaute voller Vorfreude 
zum Herd. Der goldgelb 
gebratene Pfannkuchen 
schmeckte köstlich. 

Fortsetzung folgt - im RHA!

Tante Else – unsere „15. Nothelferin“ (2)

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 34

Das „Erinnerungs-Tantenbildchen“ mit Kajo, Elisabeth Rech, Heidi Burkard und Magda 
Benz stammt aus den Wintertagen des Jahres 1956.

Die Aufnahme zeigt „Klein-Kajo“ im Jahre 1954 am Sand-
strand; im Bildhintergrund sind die Christiaan’schen Aal-
schocker zu erkennen. 
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Liebe Rheinbayerinnen, 
liebe Rheinbayer,
bitte beachtet, dass unser 
St. Martinsumzug am Frei-
tag, 13. November, 18 Uhr, 
im hinteren Bereich „An der 
Spitzlay“ unter der musika-
lischen Begleitung der Mu-
sikkapelle der Freiwilligen 
Feuerwehr Spay  startet. 
Die Sicherung des Umzu-
ges erfolgt wieder durch 
die Freiwilligen Feuerweh-
ren Holzfeld und Rheinbay. 
Dafür schon mal an alle vor-
ab ein großes Dankeschön. 
Ein besonderer Dank geht 
an Maria Zock, die mit ih-
rer Rolle als St. Martin und 

Halloween – 
Gruseln mit Rücksicht
Auch in diesem Jahr wa-
ren an Halloween wieder 
zahlreiche kleine und große 
Geister, Hexen und andere 
gruselige Gestalten in Holz-
feld unterwegs.
Erfreulicherweise verlief 
das Gruselfest nach mei-
nem Kenntnisstand ohne 
Beschwerden oder größere 
Zwischenfälle. Einen Beitrag 
dazu dürfte sicherlich auch 
der von den Eltern selbst 
initiierte „Halloween-Knigge 
für Holzfeld“ geleistet ha-
ben, der im Vorfeld digital 
verteilt wurde. Eine wirklich 
gute Idee, die zeigt, dass 
man mit ein wenig Rück-
sichtnahme und gegenseiti-
gem Verständnis viel errei-
chen kann. Dafür möchte 
ich mich bei den Initiatoren 
ausdrücklich bedanken.
Ein Lob möchte ich auch all 
denen aussprechen, die ihre 
Häuser und Grundstücke mit 
viel Mühe und Kreativität 
geschmückt haben. Die zahl-

ihrem Pferd Jafari unseren 
Martinsumzug bereichert 
und dazu beiträgt, die Ge-
schichte des heiligen Mar-
tin lebendig werden zu 
lassen. Nach dem Umzug 
gibt es für die Kinder einen 
leckeren Weckmann und 
warmen Kinderpunsch, für 
die Erwachsenen gibt es 
natürlich Glühwein. Hier-
zu eine Bitte: Bringt für 
den Glühwein und Kinder-
punsch eure eigene Tasse 
mit. 
Auch für das leibliche Wohl 
wird bestens gesorgt sein. 
Dafür ein herzliches Dan-
keschön schon jetzt an alle 

reichen Dekorationen haben 
wieder für eine passende 
Halloween-Atmosphäre in 
unserem Dorf gesorgt.
Kriegsgräbersammlung
Während an Halloween 
zahlreiche Kinder erfolg-
reich von Haus zu Haus ge-
zogen sind, um Süßigkeiten 
zu sammeln, suche ich für 
die diesjährige Kriegsgrä-
bersammlung leider immer 
noch freiwillige Helfer.
Dabei ist das Prinzip eigent-
lich ganz ähnlich: Man geht 
von Haus zu Haus, klingelt 
und hofft, dass jemand et-
was herausgibt. Der kleine 
Unterschied: Statt Süßigkei-
ten für sich selbst sammelt 
man Spenden für einen gu-
ten Zweck und leistet damit 
einen Beitrag für die Ge-
meinschaft.
Spaß beiseite: Die Arbeit 
des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge ist 
wichtig. Sie dient nicht nur 
dem Erhalt der Kriegsgrä-
ber, sondern auch der Er-
innerung an die Opfer von 

Helfer. Es wird auch wieder 
nachmittags eine kleine 
Aufmerksamkeit (Weck-
mann) für unsere Senioren 
ab dem 80. Lebensjahr ge-
ben. Ich wünsche euch gu-
ten Appetit und hoffe, dass 
dies dazu beiträgt, den St. 
Martinsumzug unvergess-
lich zu machen.
Telefonisch bin ich von Mon-
tag bis Freitag zwischen 
14 und 18 Uhr unter 0160 
7214864 erreichbar, ger-
ne auch unter meiner Mail 
ov-rheinbay@boppard.de.

Mit besten Grüßen 
Jutta Mallmann

Krieg und Gewalt sowie der 
Friedensarbeit.
Daher würde ich mich freu-
en, wenn sich noch einige 
Freiwillige finden, die be-
reit sind, diese Sammlung 
in Holzfeld zu unterstützen. 
Wer mithelfen möchte, kann 
sich gerne bei mir melden.
Holzsammeln
für das Martinsfeuer
Am kommenden Samstag, 
7. November, wird wieder 
Holz für unser traditionelles 
Martinsfeuer gesammelt. 
Hierzu trifft sich der VVV ge-
meinsam mit hoffentlich vie-
len freiwilligen Helfern um 
10 Uhr am alten Gemeinde-
haus.
Ich würde mich freuen, 
wenn möglichst viele mit an-
packen. Schließlich lebt eine 
solche Tradition nicht nur 
von denen, die am Martins-
feuer stehen, sondern insbe-
sondere von denen, die im 
Vorfeld dafür sorgen, dass 
es überhaupt stattfinden 
kann.
Ein herzliches Dankeschön 
geht deshalb bereits jetzt an 
den VVV für die Organisati-
on und natürlich an alle, die 
sich am Samstag Zeit neh-
men, um mitzuhelfen.
Viele Grüße
Johannes Link
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Liebe Hirzenacherinnen 
und Hirzenacher!
Seniorentag
Am 29. November ist unser 
Seniorentag im Tempus-
haus. Hierzu noch einmal 
die Erinnerung: Anmelde-
schluss ist Sonntag, der 8. 
November.
Gedenkstunde
am Volkstrauertag
Am Sonntag, dem 15. 
November, findet die Ge-
denkstunde zum Volkstrau-

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!
Festkommers
zu „50 Jahre verbands-
freie Stadt Boppard“ 
Am 25. Oktober fand der 
Festkommers zu „50 Jah-
re verbandsfreie Stadt 
Boppard“ im  Dorfgemein-
schaftshaus in Herschwie-
sen statt. Ortsvorsteher 
Heinrich Georg Ely begrüß-
te die rund 60 Bürger aus 
Herschwiesen und Wind-
hausen sowie die Ehren-
gäste und übergab  dann 
das Wort an Bürgermeister 
Jörg Haseneier. Der Bürger-
meister schilderte in einem 
Grußwort  die Entstehung 
der verbandsfreien Stadt 
Boppard mit ihren zehn 
Ortsbezirken, von denen 
neun dem Zusammen-
schluss zugestimmt hatten. 
Danach stellte Ortsvorste-
her Heinrich Georg Ely die 
Auswirkungen des Zusam-
menschlusses auf die Ge-
meinde Herschwiesen dar. 

ertag am Kriegerdenkmal 
in Hirzenach um 11 Uhr mit 
einer Kranzniederlegung 
statt.
Jugendversammlung
Der Termin für die Jugend-
versammlung ist der Mon-
tag, der 16. November, um 
19 Uhr im unteren Schul-
saal der alten Schule.

Von Herzen: Bleiben Sie alle 
gesund!
Rainer Volk

Er hob hervor, dass grö-
ßere Projekte wie der Bau 
und Betrieb des Dorfge-
meinschaftshauses oder die 
Anlegung und Pflege des 
Bolzplatzes ohne die Unter-
stützung der Stadt Boppard 
für Herschwiesen als  eigen-
ständige Gemeinde nicht 
zu leisten gewesen wären. 
An dieser Stelle erwähnte 
der Ortsvorsteher auch den 
städtischen Bauhof, der 
tatkräftig bei vielen Projek-
ten in Herschwiesen und 
Windhausen anpackt und 
stets als Ansprechpartner 
zur Verfügung steht. Ins-
gesamt – so Ortsvorsteher 
Ely – könne der Zusammen-
schluss als Erfolgsgeschich-
te für die Stadt Boppard 
und ihre Ortsbezirke ge-
wertet werden. Zum Ende 
der Veranstaltung bedank-
te sich Heinrich Georg Ely 
bei allen Mitwirkenden und 
Anwesenden für einen ge-
lungenen Festabend. 
Heinrich Georg Ely 

Anzeige
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Drei neue Bäume für die Kita St. Ägidius

Weihnachtspäckchen
für Kinder in Not

Liebe Bad Salzigerinnen
und Bad Salziger!
Wanderwege
In der vergangenen Woche 
fand auf Anregung des VVV 
ein Treffen der Wegepaten 
der Bad Salziger Wander-
wege statt. Die Traumschlei-
fe Fünfseenblick konnte 
bei der Nachzertifizierung 
durch das Deutsche Wan-
derinstitut ihre Punktzahl 
von 79 auf 82 Punkte stei-
gern. Der Zustand der an-
deren Wanderwege reicht 
von sehr gut bis kaum noch 
begehbar, weshalb auch 
nötige Pflegemaßnahmen 
besprochen wurden. Herzli-
chen Dank an alle, die sich 
mit viel Mühe für den Erhalt 
und die Pflege unserer Wan-
derwege einsetzen.
Vandalismus
Leider kommt es in den 

Bad Salzig. Über eine schö-
ne Bereicherung ihres Au-
ßengeländes darf sich die 
Kita St. Ägidius freuen: 
Gleich drei neue Bäume 
sorgen künftig für mehr 
Grün, eine freundlichere 
Atmosphäre und vor allem 
für wertvolle Schattenplät-

Bad Salzig. Und auch in 
diesem Jahr können wieder 
Weihnachtspäckchen für 
Kinder in Not gepackt wer-
den!
Für alle, die diese Aktion 
noch nicht kennen, erfolgt 
hier eine kurze Vorstel-
lung. Ziel der Aktion ist es, 
hilfsbedürftigen Kindern, 
kranken Kindern oder Kin-
dern in Waisenhäusern an 
Weihnachten eine Freude 
zu bereiten. Dazu kann je-
der, der möchte, ein Schuh-
karton-Päckchen packen 
mit kleineren Geschenken 
wie Schulmaterialien, Hy-
gieneartikeln, neuwertiger 
Kleidung, Kuscheltieren, 
Spielsachen oder original-
verpackten Süßigkeiten. Der 
Karton kann dann wie ein 
Weihnachtspäckchen ver-
packt werden. Nähere Infos 
zu dem Inhalt können dem 
Flyer entnommen werden. 
Dieser ist online auf der In-
ternetseite der Stiftung Kin-
derzukunft zu finden oder 
bei Familie Dausner zu Hau-
se. In dem Flyer befinden 
sich außerdem Etiketten, 
um kenntlich zu machen, 
für wen das Päckchen sein 
soll. Kleben Sie ein solches 
Etikett bitte außen auf das 
fertige Weihnachtspäck-

öffentlichen Toiletten am 
Bahnhof immer wieder zu 
Vandalismus und die Räum-
lichkeiten werden absicht-
lich vermüllt oder beschä-
digt. Bitte haben Sie ein 
wachsames Auge. Hinweise 
auf mögliche Täter gerne 
an mich oder die Stadtver-
waltung.
Drückjagden 
Korrektur: Neben den be-
reits genannten Terminen 
am 10. und 30. November, 
wird auch am 11. Novem-
ber gejagt. Es wird um er-
höhte Vorsicht gebeten! 
Volkstrauertag
Die Gedenkstunde zum 
Volkstrauertag beginnt am 
Sonntag, 15. November, 
um 10.30 Uhr am Krieger-
denkmal auf dem Theo-
dor-Hoffmann-Platz. Am 
Volkstrauertag gedenken 

ze auf dem Spielgelände.
Ermöglicht wurde die 
Anschaffung der Bäume 
durch eine großzügige 
Spende der Firma Novelis 
Koblenz GmbH. Ein be-
sonderer Dank gilt außer-
dem der Firma Treeval aus 
Brodenbach, die nicht nur 

chen drauf. Dies erleichtert 
die Verteilung der Pakete. 
Vielen Dank! 
Alle gepackten Kartons 
werden von der Stiftung 
gesammelt und mit einem 
Lkw nach Osteuropa trans-
portiert. Dort werden sie 
von Mitarbeitern vor Ort 
an die hilfsbedürftigen Kin-
der verteilt. Für viele Kin-
der ist es das erste Weih-
nachtspäckchen überhaupt 
und nicht wenige behalten 
sogar den mit Geschenkpa-
pier zugeklebten Karton als 
kleine Schatztruhe. Für den 
Transport werden pro Päck-
chen 4 Euro benötigt, die als 
freiwillige Spende in einem 
Umschlag dem Päckchen 
beilegt können.
Es wäre schön, wenn die 
Aktion wieder zahlreich 
unterstützt würde. Im ver-
gangenen Jahr konnten 
der Stiftung insgesamt 197 
Päckchen und über 700 
Euro an Spendengeldern 
übergeben werden. Ein tol-
ler Erfolg, an den man die-
ses Jahr hoffentlich anschlie-
ßen kann.
Päckchen können bis 
Montag, 23. November, 
bei Familie Dausner, 
Wehrweg 28 in Bad Sal-
zig, abgegeben werden.

wir der Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft. Die 
Erinnerung an leidvolle 
Vergangenheit und an Mil-
lionen Kriegstote ist auch 
eine Mahnung an jetzige 
und künftige Generatio-
nen. Mein Dank gilt schon 
jetzt allen Mitwirkenden 
von Feuerwehr, Fanfaren-
zug, Feuerwehrkapelle, Ge-
mischtem Chor Frohsinn, 
Kirche, VdK, den Fahnen-
abordnungen sowie allen 
teilnehmenden Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern.
Jugendversammlung
Die Jugendversammlung 
zur Wahl der Bad Salziger 
Mitglieder des Jugendrats 
findet am Montag, 16. 
November, um 17.30 Uhr 
im Jugendraum statt. Ge-
wählt werden zwei Mit-
glieder und jeweils zwei 
Stellvertreter. Wählbar und 
wahlberechtigt sind alle 
Jugendlichen im Alter von 
14 bis 19 Jahren. Gleichzei-
tig wird auch der Vorstand 
des Jugendraums neu ge-
wählt. Wer möchte, kann 
anschließend ab 18.30 Uhr 
noch am Kneipenquiz im Ju-
gendraum teilnehmen.
Andreas Nick

die Bepflanzung kostenlos 
übernommen, sondern da-
rüber hinaus einen weite-
ren Baum gespendet hat.
Damit wurde ein wertvol-
ler Beitrag zur naturnahen 
Gestaltung des Außenge-
ländes geleistet. Die neuen 
Bäume bieten den Kindern 
künftig zusätzliche Mög-
lichkeiten, die Natur zu er-
leben. Die Kinder und das 
Team der Kita St. Ägidius 
freuen sich sehr über die 
neue Begrünung und die 
damit verbundene Aufwer-
tung ihres Außengeländes.
Ein herzliches Dankeschön 
an die Firma Novelis Kob-
lenz GmbH und die Firma 
Treeval aus Brodenbach 
für die großzügige Unter-
stützung und ihr Engage-
ment.

HundeNachrichten.de
Das Online-Magazin

für Hundefreunde

Anzeige



Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 45/2026 13

CV Bad Salzig. Termine der Session 2026/27
Bad Salzig. Der CV Grün-
Weiß Bad Salzig freut auf 
eine närrische Session mit 
zahlreichen Veranstaltun-
gen. Hier sind die wichtigs-
ten Termine im Überblick. 
•	28.11., Samstag, 11.30 

Uhr:	 Kartenvorverkauf
•	20.12., Sonntag, 15 Uhr:	

CV-Sternenglüh
•	16.01., Samstag, 19.33 

Uhr:	 1. Kostümsitzung
•	22.01., Freitag, 19.33 

Uhr:	 2. Kostümsitzung

•	23.01., Samstag, 19.33 
Uhr:	 3. Kostümsitzung

•	30.01., Samstag, 14.11 
Uhr:	 Jugendsitzung

•	06.02., Samstag, 14.11 
Uhr:	 Karnevalsumzug 
Bad Salzig.

Regelmäßige Leitungsspülungen
Dörth. In Buchenau im 
„Ahornweg“ sowie in 
der Straße „Bei den ro-
ten Buchen“ kommt es 
wiederholt zu Trübungen 
des Trinkwassers. Rhein-
Hunsrück Wasser kennt 
die Situation und wird bis 
zur geplanten Erneuerung 
der dortigen Versorgungs-
leitungen regelmäßig Lei-
tungsspülungen durchfüh-
ren.
Das Leitungsnetz von 
RheinHunsrück Wasser ist 
über viele Jahrzehnte ge-
wachsen. Entsprechend 
befinden sich in einigen 
Bereichen noch ältere Lei-
tungsabschnitte im Boden. 
Diese werden schrittweise 
modernisiert. Eine Erneu-
erung kann jedoch nicht 
überall kurzfristig erfolgen: 
Straßenbau, Kanalisation 
und weitere Versorgungs-
leitungen müssen bei sol-
chen Maßnahmen aufein-
ander abgestimmt werden.
Auch für den „Ahornweg“ 
und die Straße „Bei den ro-
ten Buchen“ ist eine Erneu-
erung der Trinkwasserlei-
tungen vorgesehen. Bis zur 
Umsetzung möchten wir 
die Situation für die betrof-
fenen Haushalte so weit 
wie möglich verbessern. 
Daher spült RheinHunsrück 
Wasser die Trinkwasserlei-
tungen in diesem Bereich 
künftig regelmäßig alle 
zwei Wochen dienstags 
zwischen 8 und 16 Uhr.
Durch die Spülungen wer-
den Ablagerungen, die 
sich im Laufe der Zeit in 

den Leitungen bilden kön-
nen, gezielt aus dem Netz 
ausgetragen. Während 
und unmittelbar nach einer 
Spülung können vorüber-
gehend verstärkt Trübun-
gen oder Partikel im Was-
ser auftreten. In diesem 
Fall empfehlen wir, das 
Wasser kurz laufen zu las-
sen, bis es wieder klar aus 
der Leitung kommt.
Da für die Leitungsspü-
lungen größere Wasser-
mengen benötigt werden, 
bitten wir die Anwohner, 
während des genannten 
Zeitraums möglichst auf 
größere Wasserentnah-
men zu verzichten, etwa 
für Wasch- oder Spülma-
schinen.
Uns ist bewusst, dass die 
regelmäßigen Spülungen 
nur eine Übergangslösung 
darstellen. Bis zur Erneue-
rung der Leitungen möch-
ten wir damit jedoch dazu 
beitragen, die Beeinträch-
tigungen für die betroffe-
nen Haushalte so gering 
wie möglich zu halten.
Sobald die Planungen zur 
Modernisierung konkreter 
werden und verlässliche 
Informationen zum weite-
ren Ablauf vorliegen, wird 
RheinHunsrück Wasser die 
betroffenen Anwohner in 
Abstimmung mit der Stadt 
Boppard rechtzeitig infor-
mieren.

Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.
RheinHunsrück
Wasser - Zweckverband
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Grußwort zur Hubertus-
kirmes – Einladung zum 
Festkommers „50 Jahre 
verbandsfreie Stadt Bop-
pard“
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger, 
liebe Gäste
von nah und fern,
zu unserer traditionellen 
Hubertuskirmes in Oppen-
hausen heiße ich Sie recht 
herzlich willkommen. Das 
Orgateam der Kirmes hat 
erneut ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt. 
Somit erwartet uns gute 
Unterhaltung sowie geselli-
ges Beisammensein, wozu 
ich Sie alle recht herzlich 
einladen möchte.
Am Freitag, 6. November, 
startet ab 20 Uhr die Par-
ty unserer Kirmesjugend. 
Erstmalig findet diese im 
Thekenraum der Nieder-
kirchspielhalle statt. Eben-
so startet an diesem Abend 
der Kirmesauftakt im Gast-
haus ‚Tenne‘, für das leib-
liche Wohl über Kirmes ist 
somit bestens gesorgt.
Der Samstag, 7. Novem-
ber, beginnt mit dem tra-
ditionellen Aufstellen des 
Kirmesbaumes vor dem 
Backes am Gasthaus ‚Ten-
ne‘. Ab ca. 14 Uhr wird 
die Kirmesjugend mit dem 
Baum aus dem Wald er-
wartet. Bitte zeigen Sie 
durch zahlreiches Erschei-
nen unserer sehr enga-
gierten Kirmesjugend, 
dass Ihr Einsatz für unsere 
Tradition gewürdigt wird. 

Während des Aufstellens 
startet in unserer Dorfwirt-
schaft auch das gemütli-
che Beisammensein, ab 
17 Uhr mit Livemusik. Um 
16 Uhr beginnt der Kir-
mesgottesdienst zu Ehren 
unseres Schutzpatrons St. 
Hubertus in der Hubertus-
kapelle.
Am Sonntag, 8. Novem-
ber, hat das Gasthaus 
‚Tenne‘ bereits ab 10 Uhr 
zum Kirmesfrühschoppen 
geöffnet. Um 11 Uhr fin-
det der Festkommers des 
Ortsbezirkes zu „50 Jahre 
verbandsfreie Stadt Bop-
pard“ im Saal des Gasthau-
ses statt.
Alle Mitbürger sind ein-
geladen, dieses Jubiläum 
feierlich zu begehen. Die 
Kirmesjugend startet nach-
mittags ab 13 Uhr mit 
dem Losverkauf von Haus 
zu Haus in Oppenhausen 
und Hübingen. Jedes Los 
unterstützt unsere Kirmes. 
Um 14.30 Uhr spielt für 
die kleinen Gäste das hes-
sische Puppentheater im 
Gasthaus ‚Tenne‘.
Das traditionelle Kirmeses-
sen „Kappes on Erwes“ 
gibt es am Montag, 9. 
November, ab 12 Uhr im 
Gasthaus. Unsere Wirtin 
Ilka bittet um Vorbestel-
lung. Die Verlosung der 
Kirmesjugend findet um 
19 Uhr ebenfalls im Gast-
haus statt.
Erneut wird das Kinder-Ka-
russell zur freien Nutzung 
der Kleinen vor Ort sein. 

Auch das Puppentheater 
wird dank der finanziellen 
Unterstützung durch den 
SV-Eintracht, die AWO, die 
Kirmesjugend, das Gast-
haus ‚Tenne‘ sowie den 
Ortsbeirat kostenfrei sein. 
Ein herzliches Dankeschön 
sage ich allen Helfern und 
Machern, allen voran un-
serer tollen Kirmesjugend 
und unserer Wirtin Ilka, 
ohne die unsere Huber-
tuskirmes in diesem Rah-
men nicht möglich wäre. 
Ich bitte darum, mit den 
vorhandenen Fahnen über 
die Festtage die Häuser zu 
flaggen. Allen Besuchern 
wünsche ich eine gute Zeit 
bei geselligem Beisammen-
sein und guten Gesprä-
chen. 
Straßensperrung anläss-
lich der Kirmes
Von Samstag, 7. Novem-
ber, 12 Uhr, bis Sonntag, 
8. November, 24 Uhr, 
kann der Bereich um das 
Gasthaus ‚Tenne‘ nicht wie 
gewohnt befahren wer-
den. Daher können zu die-
sen Zeiten auch keine öf-
fentlichen Verkehrsmittel 
die Bushaltestelle im Un-
terdorf anfahren. Ich bitte 
alle direkten Anwohner 
und Nutzer des ÖPNV um 
entsprechende Beachtung. 
Erinnerung
St. Martinsumzug
Erneut möchte ich an un-
seren gemeinsamen Later-
nenumzug zu St. Martin 
am Donnerstag, 12. No-
vember, erinnern. Start ist 
in diesem Jahr um 18 Uhr 
am Ehrenmal in Oppen-
hausen mit hoffentlich vie-
len bunten Laternen und 
leuchtenden Kinderaugen. 

Euer Jörg Schuch

Etwas Grünes 
schenken?!
Ob zum Geburtstag, zur Taufe, zur 
Firmenfeier, oder einfach so – 
Schenken Sie mal was richtig Gutes: 
das Pflanzen eines Baumes oder 
den langfristigen Schutz von 
Naturflächen. 

www.naturefund.de

Naturefund Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX
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Der Ortsvorsteher informiertDer Ortsvorsteher informiert

Die Ortsvorsteherin informiert

Liebe Buchholzerinnen
und Buchholzer,
ich möchte Sie wieder über 
aktuelle Themen und anste-
hende Termine in unserem 
Ortsbezirk informieren.
Aus der
Ortsbeiratssitzung
In seiner Sitzung am 28. 
Oktober befasste sich der 
Ortsbeirat Buchholz mit 
verschiedenen aktuellen 
Themen und Projekten. Ein 
Schwerpunkt war die ge-
plante Umgestaltung des 
Heideplatzes. Der Ortsbei-
rat sprach sich einstimmig 
dafür aus, die vorgestell-
te Ausbauvariante 4 als 
Grundlage für die weiteren 
Planungen und die Prüfung 
möglicher Fördermittel her-
anzuziehen.
Auch die zukünftige Nut-
zung des Spielplatzgelän-
des Ermeserhahn wurde 
beraten. Der Ortsbeirat 
beschloss einstimmig, die 
Möglichkeiten einer al-
ternativen naturnahen 
Nutzung als Aufenthalts-, 
Erlebnis- und Lernraum prü-
fen zu lassen. Darüber hin-
aus beschloss der Ortsbei-
rat die Anschaffung eines 
Laiendefibrillators (AED) 
für den Außenbereich des 
Sportplatzgeländes Buch-
holz.
Weitere Themen waren der 
aktuelle Sachstand zur Er-
schließung des Baugebietes 

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
heute möchte ich auf die 
erfolgreichen Vorbereitun-
gen für unser St. Martins-
feuer und den geänderten 
Zeitplan für den Umzug 
hinweisen.
St. Martinsfeuer
und Umzug

Liebe Weilerer
und Fleckertshöher! 
Einladung zum
Serenadenkonzert
Am 14. November um 
19.30 Uhr laden die Musik-
freunde Boppard-Weiler zu 
einem Serenadenkonzert in 
die Stadthalle Boppard ein.
Ich würde mich besonders 
freuen, wenn viele Bürger 
aus Weiler und der Fleckerts-
höhe den Weg zu diesem 
Konzert finden würden.
Schließlich unterstützt uns 
unser Musikverein das gan-
ze Jahr über musikalisch 
– sei es beim Neujahrs-
empfang, an Kirmes, an 
Allerheiligen, an St. Martin, 
am Volkstrauertag oder an 
Weihnachten. Dafür möch-
te ich gerne ein kleines Zei-
chen der Wertschätzung 
setzen.
Ein gut besuchtes Konzert 
und unsere Anwesenheit 
wären ein schönes Danke-
schön für das Engagement 
unserer Musikfreunde.
Der Eintritt ist frei. Ich wür-
de mich sehr freuen, viele 

„Folkendell“ und zum Aus-
bau der Kläranlage Buch-
holz sowie verschiedene 
Straßen- und Verkehrsan 
gelegenheiten und die Um-
setzung bereits gefasster 
Beschlüsse. Weitergehen-
de Informationen zu den 
Beratungsergebnissen und 
Beschlüssen finden Sie in 
Kürze in der Niederschrift 
im Ratsinformationssystem 
auf der Internetseite www.
boppard.de.
Jugendversammlung
Am Mittwoch, 11. Novem-
ber, findet um 18 Uhr im 
Gemeindehaus Buchholz 
eine Jugendversammlung 
statt. Im Rahmen dieser Ver-
sammlung sollen die Vertre-
ter für den Jugendrat der 
Stadt Boppard bestimmt 
werden. Alle Jugendlichen 
im Alter von 14 bis 19 Jah-
ren sind herzlich eingela-
den, an der Versammlung 
teilzunehmen und sich aktiv 
einzubringen.
Vorbereitung
Adventsbasar
Am Samstag, 14. Novem-
ber, ab 8.30 Uhr, werden 
die Hütten am Gemeinde-
haus für den Buchholzer 
Adventsbasar durch den 
Verschönerungsverein Buch- 
holz aufgebaut. Freiwillige 
Helfer sind herzlich willkom-
men!
Beste Grüße
Reiner Phillipps

Dank zahlreicher großer 
und kleiner Helfer konnten 
wir das St. Martinsfeuer 
am vergangenen Samstag 
rasch aufschichten. Damit 
ist alles bereit, am 13. No-
vember einen stimmungs-
vollen Rahmen für unser 
traditionelles St. Martins-
fest zu bieten.

bekannte Gesichter dort zu 
sehen!
Adventsfenster – 
Mitmachende gesucht
Die Adventszeit rückt näher 
und auch in Weiler und auf 
der Fleckertshöhe soll es 
wieder weihnachtlich und 
stimmungsvoll werden. Es 
werden noch acht Mitma-
chende gesucht, die bereit 
sind, ein Adventsfenster zu 
gestalten und zu öffnen.
Begleitet und organisiert 
wird die Aktion von Ste-
phi Ernst (Tel. 60148) und 
Andrea Geisel (Tel. 844210). 
Wer Lust hat, mitzumachen 
und ein Adventsfenster zu 
öffnen, kann sich gerne bei 
den Organisatorinnen mel-
den.
Drückjagd
Die Drückjagden im Bereich 
Weiler/Fleckertshöhe finden 
an folgenden Tagen statt: 
10. November → Bereich 
Fleckertshöhe, Haus Trift, 
Dammig und Tennisplatz. 
11. November → Bereich Fle-
ckertshöhe, Fünfseenblick 
in Richtung Karbach und 

In diesem Zusammenhang 
möchte ich noch einmal 
ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass der St. Mar-
tinsumzug in diesem Jahr 
eine halbe Stunde früher 
beginnt. Startpunkt ist um 
18 Uhr am Kirchenvorplatz.
Herzliche Grüße, 
Michael Güntzel

Rheinbay und 30. Novem-
ber → Bereich der Gärtnerei 
der Mittelrhein-Klinik, Sport-
plätze Bad Salzig und Wei-
ler, Gartenstraße, unterhalb 
der Häuser von Weiler, Seb-
amed, entlang des Rhein-
hangs bis zur Weilerer Bach
Wanderer, Radfahrer und 
Spaziergänger sollten die 
betreffenden Wald- und 
Feldwege möglichst mei-
den und auf die Hinweis-
schilder und Absperrungen 
achten. Auch Hundehalter 
werden gebeten, ihre Tiere 
während dieser Zeit an der 
Leine zu führen und nicht 
frei laufen zu lassen. Die 
Jagden finden von etwa 9 
bis 16 Uhr statt und dienen 
der Regulierung des Wild-
bestands und damit der 
Verkehrssicherheit sowie 
dem Schutz der land- und 
forstwirtschaftlichen Kultu-
ren. Die Jägerschaft bittet 
um Verständnis und um Be-
achtung der Hinweise.

Herzliche Grüße
Patricia Eiden

Spendenkonto
Volksbank Darmstadt Mainz eG 
DE25 5519 0000 0296 0000 11

MS
Multiple Sklerose

Gemeinsam für 
Menschen mit 

dmsg-rlp.de

Anzeige
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Fassade dämmen –
was bringt das? 

Großer Basar im Gemeindezentrum

Gebäudebrand mit Menschenrettung

Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale unter-
stützt mit einem besonde-
ren Angebot Hauseigentü-
mer bei der Entscheidung, 
ob eine Dämmung der Au-
ßenwand mit einem Wär-
medämmverbundsystem 
sinnvoll ist und welche Vor-
teile sie für das eigene Haus 
bringt. 
Unter www.verbraucherzen-
trale-rlp.de/fassadendaem-
mung-rlp können Interessier-
te aus Rheinland-Pfalz einen 
zweiseitigen Erfassungs-
bogen herunterladen und 
die wichtigsten Daten zu 
ihrem Gebäude eintragen. 
Anhand der Angaben in 
diesem Bogen und mithilfe 
eines speziellen Excel-Tools 
schätzen die Energiebera-
ter der Verbraucherzentrale 
ein, welche Einsparungen 
an Energie und Heizkosten 
durch eine Dämmung der 
Außenwand möglich sind 
und wie dick die Dämmung 
sein muss, um eine staatli-
che Förderung erhalten zu 
können. Gezeigt wird da-
bei auch, welchen Einfluss 
die Außenwanddämmung 
auf die Behaglichkeit und 
das Schimmelrisiko im In-
nenraum hat und wie viele 
Treibhausgase eingespart 
werden können.

Nörtershausen. Liebevolle 
Handarbeiten, schlichtes 
und schönes Handwerk, 
regionale Speisen und Ge-
tränke sowie vieles mehr 
werden beim Basar am 
Sonntag, 22. November, 
im Gemeindezentrum Nör-
tershausen angeboten. Der 
Erlös geht an Menschen, 
die nicht auf der Sonnensei-
te des Lebens stehen. 
Bereits ab Sommer begin-
nen die einzelnen Gruppen 
mit ihrer Arbeit.  Im Strick- 
und Handarbeitskreis tref-
fen sich etwa regelmäßig 
Frauen, um wärmendes Zu-
behör für die kommenden 
Tage herzustellen. Das An-
gebot reicht von gefilzten 
Hausschuhen, gehäkelten 
Sitzkissen und Körben über 

St. Goar/Buchholz. In den 
frühen Morgenstunden am 
2. November wurde der 
Löschzug Buchholz zur Un-
terstützung der Verbands-
gemeinde Hunsrück-Mit-
telrhein nach St. Goar mit 
der Hygiene-Komponente 
alarmiert.
Hier kam es zu einem Ge-
bäudevollbrand und einem 
Übergriff des Feuers auf 
ein weiteres Gebäude. Die 
vor Ort befindlichen Kräfte 
konnten die eingeschlossen 
Bewohner über tragbare 
Leitern aus dem Gebäude 
retten..
Da mehrere Betroffene und 
Anwohner betreut werden 
mussten kam auch eine 
Vielzahl an Rettungsmit-

Wer das kostenlose Ange-
bot in Anspruch nimmt, 
erhält per E-Mail oder auf 
Wunsch auch per Post eine 
vierseitige schriftliche Aus-
wertung. Die Ergebnisse 
und Detailfragen können 
anschließend in einem 
telefonischen Beratungs-
gespräch mit den Ener-
gieberatern der Verbrau-
cherzentrale besprochen 
werden. Dank der Förde-
rung durch das Bundes-
wirtschaftsministerium und 
das rheinland-pfälzische Mi-
nisterium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie und Mo-
bilität ist dieser Service kos-
tenlos.
Für alle weiteren Fragen 
zum Thema Energie stehen 
die Energieberater nach te-
lefonischer Terminvereinba-
rung an über 70 Standorten 
in Rheinland-Pfalz kosten-
frei Rede und Antwort.

Beratung in Boppard
Der Energieberater hat 
am Dienstag, dem 10. No-
vember, von 13 bis 16 Uhr 
Sprechstunde in der Stadt-
halle Boppard, Oberstra-
ße 141-143, Lobby, erstes 
Obergeschoss. Die Bera-
tungsgespräche sind kos-
tenlos. Anmeldung unter 
Tel. 06742 103‑0. (VZ-RLP)

gestrickte Kniewärmer, 
Wollmützen, Stirnbänder, 
Socken und Schals bis zu 
genähten Kissen, Koch-
schürzen und Decken. 
Am Veranstaltungstag 
selbst sind jedes Jahr über 
100 Personen beteiligt, die 
sich beim Ablauf engagie-
ren. Das ganze Dorf, ob 
jung oder alt – Alteinge-
sessene oder Neubürger – 
wirkt beim Erfolg mit. So 
können die Besucher unter 
handgefertigten Geschen-
ken, Advents- und Weih-
nachtsdeko und einem 
feinen Angebot von Plätz-
chen, Säften, Likören und 
Marmeladen auswählen. 
Ein Bücherbasar rundet das 
Angebot ab. 
Um 10 Uhr beginnt die Ver-

teln sowie Betreuungsmit-
tel zum Einsatz. Im Bereich 

der Einsatzstellen-Hygiene 
schleusten Die Feuerwehr 
Buchholz über 13 Atem-
schutztrupps durch, die 
hier gereinigt und mit fri-
scher Einsatzkleidung aus-
gestattet wurden.    
Mit Nachbereitungsarbei-
ten endete der Einsatz ge-
gen 15 Uhr.
Der Löschzug Buchholz 
bedankt sich für die gute 
Zusammenarbeit und bei 
den Anwohnern sowie der 
SEG-Verpflegung für die 
Speisen und die warmen 
Getränke.

anstaltung mit einem Früh-
schoppen. Zum Mittages-
sen stehen Leckereien aus 
Topf und Pfanne wie Wild-
schweingulasch an Knödel 
und Rotkohl, Schnitzel mit 
Pommes, Jäger- oder Papri-
kasoße sowie weitere Gau-
menfreuden bereit. Eine 
große Auswahl an selbst-
gebackenen Kuchen und 
viele andere Köstlichkeiten 
lassen den Besuch zu ei-
nem kulinarischen Genuss 
werden. Abends lassen wir 
den Tag mit Debbekoche, 
Salattellern und Kartoffel-
salat mit Siedewürstchen 
ausklingen.
Zum Aufwärmen darf ein 
leckerer Glühwein, Kakao 
und Kinderpunsch nicht 
fehlen.

Anzeigen
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Deutscher Werkstatt-
preis der Vogel Commu-
nication Group: Junges 
Unternehmen überzeugt 
mit Leistung, Ehrlichkeit 
und Kundennähe

Halsenbach/Würzburg. Ein 
bemerkenswerter Erfolg für 
das regionale Handwerk: 
Das Kfz-Team Schwarz & 
Melzer aus Halsenbach hat 
es beim Deutschen Werk-
stattpreis der Vogel Com-
munication Group unter 
die Top 10 der freien Kfz-
Werkstätten Deutschlands 
geschafft. Die Preisverlei-
hung fand am 9. Oktober 
2026 in Würzburg statt. 
Besonders bemerkenswert: 
Das Unternehmen besteht 
erst seit Juli 2024.
Für die Geschäftsführer 
Philipp Melzer und Jens 
Schwarz ist diese Aus-
zeichnung ein besonderer 
Meilenstein. Innerhalb von 
gut zwei Jahren hat sich 
der Betrieb etabliert und 
nun auch bundesweit An-
erkennung erhalten. Ihren 
Erfolg schreiben die beiden 
vor allem ihrem jungen, 
leistungsstarken und moti-
vierten Team zu.
„Wir sind unglaublich stolz 
auf unser Team“, lautet 
die Botschaft der beiden 
Geschäftsführer. Für sie ist 

klar, dass hinter dem Er-
folg Menschen stehen, die 
jeden Tag mit Fachwissen, 
Einsatzbereitschaft und Zu-
sammenhalt überzeugen.

Ehrlichkeit und Kunden-
nähe zahlen sich aus

Neben der fachlichen Qua-
lität stehen für die beiden 
Kfz-Meister vor allem Ehr-
lichkeit und Kundennähe 
im Mittelpunkt. Eine offe-
ne Kommunikation, trans-
parente Beratung und ein 
vertrauensvoller Umgang 
mit den Kunden gehören 
für das gesamte Team zum 
Selbstverständnis des Un-
ternehmens.

Dass dieser Anspruch bei 
den Kunden ankommt, 
zeigen auch die Google-
Bewertungen: 120 Rezen-
sionen (5 Sterne, 5,0) hat 
der junge Betrieb bereits 
gesammelt. Die zahlrei-
chen Rückmeldungen sind 
ein wichtiger Gradmesser 
dafür, wie der Werkstatt-
service von den Kunden 
wahrgenommen wird, und 
unterstreichen die Bedeu-
tung von Vertrauen, per-
sönlicher Betreuung und 
zuverlässiger Arbeit.
Gerade in einer Zeit, in 
der Fahrzeuge technisch 
immer komplexer werden, 
möchten die beiden Ge-
schäftsführer nicht nur 

mit fachlichem Know-how 
überzeugen. Ihnen ist 
ebenso wichtig, dass sich 
die Kunden verstanden 
und ehrlich beraten fühlen.

Von der Gründung direkt 
in die Spitzengruppe

Seit Juli 2024 hat sich 
das Kfz-Team Schwarz & 
Melzer in einem anspruchs-
vollen Marktumfeld be-
hauptet. Moderne Fahr-
zeugtechnik, komplexe 
Diagnosesysteme und stei-
gende Anforderungen an 
Reparaturqualität und Ser-
vice verlangen von freien 
Werkstätten kontinuierli-
che Weiterentwicklung.

Umso bemerkenswerter ist 
die Platzierung unter den 
zehn besten freien Werk-
stätten Deutschlands. Die 
Auszeichnung würdigt die 
Leistung des gesamten 
Betriebs und ist zugleich 
Ansporn, den eingeschla-
genen Weg konsequent 
weiterzugehen.

Ein Erfolg für das ganze 
Team und die Region

Für Philipp Melzer und Jens 
Schwarz ist der Preis weit 
mehr als eine persönliche 
Auszeichnung. Er ist ein ge-
meinsamer Erfolg mit ihren 
Mitarbeitern und ein positi-
ves Zeichen für das Hand-
werk in Halsenbach und 
Umgebung. Ihr Anspruch 
bleibt dabei unverändert: 
gute Arbeit leisten, ehrlich 
zu den Kunden sein und 
ein zuverlässiger Ansprech-
partner rund ums Auto 
bleiben.
Vom Unternehmensstart 
im Juli 2024 bis zu den Top 
10 Deutschlands im Okto-
ber 2026: Das Kfz-Team 
Schwarz & Melzer zeigt, 
dass ein junges Unterneh-
men mit einem motivierten 
Team, fachlicher Leistung 
und echter Kundennähe 
in kurzer Zeit viel erreichen 
kann.

In nur zwei Jahren unter Deutschlands Top 10: 
Kfz-Team Schwarz & Melzer aus Halsenbach ausgezeichnet
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Brasilienfreunde Emmelshausen in Südamerika

Werkkurs zur Herstellung biblischer Erzählfi guren

Bevölkerungsschutz
mit neuem Konzept

Emmelshausen. Vom 2. bis 
21. Oktober reisten die Bra-
silienfreunde Emmelshau-
sen mit einer 44-köpfigen 
Gruppe unter der Leitung 
von Alfred Muders durch 
Südamerika. Auch der Em-
melshausener Bürgermeis-
ter Volker Bernd nahm teil 
und unterstrich damit die 
besondere Bedeutung der 
Städtepartnerschaft mit 
Nova Petrópolis.
Die Route führte zunächst 
nach Buenos Aires in Ar-
gentinien, dann durch ver-
schiedene Regionen Brasili-
ens. In zahlreichen Städten, 
in denen Nachkommen 
deutscher Auswanderer 
leben, konnte die Gruppe 
deutschen Wurzeln und 
Traditionen nachspüren. 
Weitere Höhepunkte wa-
ren die beeindruckenden 

Emmelshausen. Einen Kurs 
zur Herstellung Biblischer 
Erzählfiguren (BEF) veran-
staltet der Pastorale Raum 
Sankt Goar in Kooperati-
on mit der Katholischen 
Erwachsenenbildung im 
Bistum Trier am 13. und 
14. November. Der Kurs 
findet unter Leitung von 
Katrin Hoffmann, zertifizier-
te Kursleiterin für BEF, im 
katholischen Pfarrheim St. 
Hildegard in Emmelshausen 
(Kirchstraße 2-4) statt. Die 
Kursgebühren betragen 20 
Euro zuzüglich Materialkos-
ten.
Neben der Herstellung von 
einer bis zwei eigenen Fi-
guren beinhaltet der Kurs 

Emmelshausen. Die Ver-
bandsgemeindeverwaltung 
hat ein Bevölkerungsschutz-
konzept erarbeitet, um auf 
Krisen und größere Scha-
denslagen besser vorberei-
tet zu sein. Es betrachtet 
unter anderem Szenarien 
wie Hochwasser, Unwetter, 
Waldbrände und länger an-
dauernde Stromausfälle. 
Ziel ist es, Zuständigkeiten, 
Maßnahmen und Kommu-
nikationswege frühzeitig zu 
klären und die Handlungsfä-
higkeit der Verwaltung auch 
in länger andauernden Kri-
sen sicherzustellen.
Ein wichtiger Bestandteil 
ist die Verwaltungs- und 
Krisenstabsarbeit. Sie er-
möglicht es, Informationen 
zusammenzuführen, Fach-
bereiche zu koordinieren 
und Entscheidungen etwa 
zur Warnung, Unterbrin-
gung und Versorgung be-
troffener Menschen vorzu-
bereiten.

Wasserfälle von Iguazú 
und die lebendige Metro-
pole Rio de Janeiro.
Ein  Höhepunkt war der 
Besuch der Partnerstadt 
Nova Petrópolis. Bei einer 
gemeinsamen Feier mit 
großer Beteiligung der Be-
völkerung wurde dort ein 
Sandstein-Wanderschuh 
als Symbol deutsch-brasilia-
nischer Verbundenheit ein-
geweiht. Er ist das Gegen-
stück zum Wanderschuh 
im Emmelshausener Krei-
sel, der an die Auswande-
rung der Hunsrücker nach 
Brasilien erinnert.
Das Projekt geht auf eine 
Initiative von Alfred Muders 
zurück und wurde dank 
des großen Engagements 
der Stadt Nova Petrópolis 
verwirklicht. Dazu trugen 
Bürgermeister Daniel Mi-

auch Elemente zum Um-
gang und zur gestalteri-
schen Umsetzung der Figu-
ren. Die Figuren können in 
unterschiedlichen Größen, 
vom Baby bis zum Erwach-
senen, hergestellt werden. 
Es sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich.
Biblische Erzählfiguren sind 
rund 30 Zentimeter groß 

„Bevölkerungsschutz ist eine 
Gemeinschaftsaufgabe. Ich 
danke allen Beteiligten und 
unseren Partnern im Bevöl-
kerungsschutz für ihre Un-
terstützung und Zusammen-
arbeit. Mit dem Konzept 
schaffen wir eine wichtige 
Grundlage, um im Ernstfall 
schnell und abgestimmt 
handeln zu können“, erklärt 
Bürgermeister Peter Unkel.
Das Konzept soll regelmäßig 
überprüft und anhand von 
Übungen sowie tatsächli-
chen Einsatzlagen weiter-
entwickelt werden. Auch 
Bürger können vorsorgen, 
etwa indem sie Warnmel-
dungen beachten und einen 
angemessenen Notvorrat 
bereithalten.
„Entscheidend ist, dass wir 
uns bereits im Vorfeld mit 
möglichen Krisen beschäfti-
gen und Abläufe klar festle-
gen“, ergänzt André Weiß-
haupt, der das Konzept 
erstellt hat.

chaelsen, Valmor Heckler 
als Verantwortlicher für die 
Herstellung des Wander-
schuhs sowie Celia Weber 
Heylmann und Paulo Heyl-
mann mit persönlichem 
Einsatz und finanzieller Un-
terstützung der Stadt bei.
Die Benennung des Stand-
ortes als „Praça Emmels-
hausen“ ist eine besondere 
Geste der Wertschätzung 
gegenüber Emmelshau-
sen. Der Platzname veran-
kert die enge Verbindung 
beider Städte dauerhaft 
im Stadtbild von Nova Pe-
trópolis.
Die Teilnahme von Bürger-
meister Volker Bernd verlieh 
der Einweihung zusätzliche 
Bedeutung. Begegnungen, 
herzliche Gastfreundschaft 
und die gemeinsame Feier 
machten deutlich: Die Städ-
tepartnerschaft ist mehr als 
eine offizielle Verbindung 
zweier Kommunen. Sie lebt 
vom Engagement der Men-
schen und ihren persönli-
chen Freundschaften.
Nach drei erlebnisreichen 
Wochen kehrten die Brasi-
lienfreunde mit unvergess-
lichen Eindrücken, neuen 
Begegnungen und einem 
eindrucksvollen Zeichen 
gelebter Partnerschaft aus 
Südamerika zurück.

und ermöglichen einen be-
sonderen Zugang zur Arbeit 
mit biblischen Geschichten. 
Als Krippenfigur, bei der 
Arbeit mit Kindern und in 
Kinder- und Familiengottes-
diensten sowie im privaten 
Bereich können sie viel-
fältig eingesetzt werden. 
Aufgrund ihres Sisalgestells 
sind sie sehr beweglich und 
können so vielfältige Kör-
perhaltungen und Gebär-
den ausdrücken.
Die Anmeldung ist über 
www.pr-sanktgoar.de/da/
bef möglich. Kursinforma-
tionen bei Pastoralreferent 
Tobias Petry, Tel. 0151 
7217 0416 oder tobias.pe-
try@bistum-trier.de.
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Feuerwehr-Jahresübung in Emmelshausen

Emmelshausen. Die große 
Jahresübung der Feuer-
wehren im Ausrückbereich 
Emmelshausen durchge-
führt. Angenommen wur-
de ein Brand infolge von 
Dachdeckerarbeiten in der 
Marktstraße 5, der auf das 
Nachbargebäude in der 
Marktstraße 3 übergriff.
Im Übungsszenario muss-
ten mehrere Personen aus 
den betroffenen Gebäuden 
gerettet werden. Zusätz-
lich galt es, zwei verletz-
te Dachdecker auf einem 
Flachdach zu versorgen und 
eine weitere vermisste Per-
son in einem verrauchten 
Obergeschoss zu suchen. 
Durch eine angenommene 
Explosion kam es zudem zu 
einem Verkehrsunfall mit 
einem Pkw im Bereich der 
Einsatzstelle.
An der Übung waren insge-
samt 54 Einsatzkräfte der 
Feuerwehren Emmelshau-
sen, Dörth, Gondershausen 
und Beulich beteiligt. Im 
Mittelpunkt standen ne-
ben der Brandbekämpfung 
und Menschenrettung ins-
besondere die Lageerkun-
dung, die Koordination der 
eingesetzten Kräfte und die 

Zusammenarbeit unter rea-
litätsnahen Bedingungen.
Mit der Jahresübung konn-
ten wichtige Abläufe für 
den Ernstfall trainiert und 
die Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehren weiter ge-
stärkt werden.
Bürgermeister Peter Unkel 
dankte allen Feuerwehr-
leuten für die wichtige 
ehrenamtliche Arbeit und 
nutzte die Gelegenheit, um 
verdiente Kameraden zu 
befördern und zu ehren. 
Maximilian Krämer wurde 
zum Zugführer ernannt 
und zum Oberbrandmeister 

befördert. Manfred Schir-
mer wurde zum Oberfeuer-
wehrmann befördert. Nico 
Kremer erhielt für seine 
25-jährige aktive Tätigkeit 
im Feuerwehrwesen das 
Silberne Feuerwehrehren-
zeichen.
Ein herzlicher Dank gilt al-
len beteiligten Einsatzkräf-
ten und Verantwortlichen 
für ihr Engagement bei der 
Vorbereitung und Durch-
führung der Übung sowie 
für ihren Einsatz für die Si-
cherheit der Bürger in der 
Verbandsgemeinde Huns-
rück-Mittelrhein.

Sankt Martinsumzüge
VG Hunsrück-Mittelrhein

Beulich: 	 Do.	12. November, 18.00 Uhr
Bickenbach: 	 Fr. 	 13. November, 18.00 Uhr
Biebernheim: 	 Sa. 	14. November, 19.00 Uhr
Birkheim: 	 Sa. 	14. November, 18.00 Uhr
Damscheid: 	 Di. 	 10. November, 18.00 Uhr
Dellhofen: 	 Mi. 	11. November, 18.00 Uhr
Dörth: 	 Sa. 	14. November, 18.00 Uhr
Emmelshausen:	 Fr. 	 6. November, 18.00 Uhr
Gondershausen: 	 Fr. 	 13. November, 18.00 Uhr
Halsenbach:	 Sa. 	 7. November, 17.30 Uhr
Hausbay:	 Sa. 	14. November, 18.30 Uhr
Hungenroth:	 Sa. 	 7. November, 18.00 Uhr
Karbach: 	 Fr. 	 6. November, 18.00 Uhr
Kratzenburg: 	 Fr. 	 6. November, 17.00 Uhr
Langscheid: 	 Mi. 	11. November, 18.00 Uhr
Laudert: 	 Fr. 	 13. November, 18.00 Uhr
Leiningen: 	 Fr. 	 13. November, 18.00 Uhr
Lingerhahn: 	 Fr. 	 6. November, 18.00 Uhr
Mermut: 	 So. 	15. November, 17.30 Uhr
Morshausen: 	 Do. 	12. November, 17.00 Uhr
Mühlpfad: 	 Fr. 	 13. November, 18.00 Uhr
Ney: 	 So. 	 8. November, 18.00 Uhr
Niederburg: 	 Di. 	 10. November, 18.00 Uhr
Niedert: 	 Fr. 	 13. November, 18.30 Uhr
Norath: 	 Fr. 	 13. November, 19.00 Uhr
Obeiwesel: 	 Di. 	 10. November, 18.00 Uhr
OW-Engehöll: 	 Mi. 	11. November, 18.00 Uhr
Perscheid: 	 Di. 	 10. November, 18.00 Uhr
Pfalzfeld:	 Mi.	 11. November, 18.00 Uhr
Schwall:	 Mi.	 11. November, 18.00 Uhr
St. Goar: 	 So.	 8. November, 18.00 Uhr
Thörlingen: 	 So.	 8. November, 17.30 Uhr
Urbar: 	 Do.	12. November, 18.00 Uhr
Utzenhain: 	 Fr.	 13. November, 18.00 Uhr
Werlau: 	 Sa.	 14. November, 18.00 Uhr
Wiebelsheim: 	 Sa.	 14. November, 17.30 Uhr

Sie brauchen DRUCK? 

Rhein-Hunsrück-Anzeiger Verlag Alfred Strödicke
Säuerlingsstraße 30 • 56154 Boppard
Telefon 06742 8100001 • E-Mail: verlag@rha.de

www.rhaonline.de

Visitenkarten, Au�leber, Flyer, Plakate,
Brie�ögen, Brie�üllen, Blocks in allen Variationen,
Postits, He�e, Workbooks, Bücher, Broschüren, 
Prospekte, Kalender, Einladungskarten,
Eintrittkarten, Banner und Fahnen, Beachflags,
Rollups, Schilder, KF�-Au�leber sowie Stempel, 
Kugelschreiber, Schlüsselanhänger uvm.

Wir erstellen (fast) alle Drucksachen:

Fragen Sie uns.
In Kleinst- bis Großauflagen. Auch frei Haus
geliefert. Auf Wunsch gestalten wir auch Ihre 
Drucksachen oder Werbemittel.

Jetzt anfragen/bestellen:

Anzeige
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Kultur und Unterhaltung in der Stadthalle Boppard
Boppard. Von Vintage-Flair 
und kölscher Lebensfreu-
de über hochkarätige 
klassische Musik bis zu 
zauberhaften Puppenthe-
atermomenten: Der No-
vember zeigt sich in der 
Stadthalle Boppard von sei-
ner besonders vielseitigen 
Seite. Ein abwechslungs-
reiches Veranstaltungspro-
gramm bietet Unterhaltung 
für unterschiedliche Gene-
rationen und Interessen – 
vom geselligen Abend mit 
Freunden bis zum Familien-
ausflug und anspruchsvol-
len Konzertgenuss.
Den Auftakt macht am 
Sonntag, 8. November,
der erste Bopparder Girls 
Night Market. Von 16 bis 
22 Uhr verwandelt sich der 
große Saal der Stadthalle in 
einen Treffpunkt für alle, 
die Vintage-Mode, beson-
dere Accessoires und krea-
tive Fundstücke lieben. Ne-
ben Mode und Accessoires 
gibt es Kunst und Möbel 
zu entdecken. Snacks und 
Sprizz sorgen für die pas-
sende Atmosphäre unter 
dem Motto „Friends & 
Food“. Ob zum Stöbern, 
Shoppen oder einfach für 

einen geselligen Abend mit 
Freundinnen – neugierig 
sein und vorbeikommen 
lohnt sich. Der Eintritt ist 
frei.
Musikalisch geht es am 
Samstag, 14. November, 
weiter. Die Musikfreunde 
Boppard-Weiler laden um 
19.30 Uhr zu ihrem Serena-
denkonzert ein. Dabei gibt 
es eine Besonderheit: Das 
Konzert findet nicht wie 
gewohnt im Römerkastell, 
sondern im Großen Saal der 
Stadthalle Boppard statt. 
Das Publikum darf sich auf 
einen musikalischen Abend 
in besonderer Konzertat-
mosphäre freuen.
Eine Woche später wird es 
richtig kölsch: Am Sams-
tag, 21. November, be-
ginnt um 18 Uhr das 2. 
Bopparder Kölschfest.
Kölsche Stimmung, viel 
Musik und gemeinsames 
Feiern für den guten Zweck 
stehen auf dem Programm. 
Mit dabei sind Firlefanz, Eli-
ah Sternhardt, Malle Anja 
und Roman Neyer. Auch 
bei der zweiten Auflage 
dürfen sich die Besucher 
auf viel Energie, musikali-
sche Unterhaltung und aus-

gelassene Partystimmung 
freuen. Dabei steht nicht 
nur das gemeinsame Feiern 
im Mittelpunkt: Der gesam-
te Erlös des Abends kommt 
der Stiftung „Kick for Help“ 
zugute.
Am Samstag, 28. Novem-
ber, gehört der kleine Saal 
im Dachgeschoss den klei-
nen Besuchern. Das Moder-
ne Theater für Kinder Da-
niel Maatz bringt mit dem 
Figurentheater „Bluey“ die 
beliebte Fernsehserie auf die 
Bühne. Um 14 und 16 Uhr 
erwartet die Kinder ein lie-
bevoll inszeniertes Live-Pup-
penspiel voller Spaß, Aben-
teuer und Fantasie. Das 
Stück ist für Kinder ab zwei 
Jahren geeignet und dauert 
rund 45 Minuten.
Am Abend steht dann wie-
der klassische Musik auf 
dem Programm: Um 19.30 
Uhr gastiert die Rheini-
sche Philharmonie mit ei-
nem Sinfoniekonzert in der 
Stadthalle. Unter der musi-
kalischen Leitung von Irene 
Delgado-Jiménez erwartet 
das Publikum ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
Fanny Hensels Ouvertüre 
C-Dur, Max Bruchs 1. Vio-

Anzeige
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08.11.  16.00 – 22.00 Uhr            

Girls Night Market 
14.11.  19.30 Uhr                            

Serenadenkonzert  
Musikfreunde Boppard-Weiler 
21.11.  19.00 Uhr                            

2. Bopparder Kölschfest  
mit Firlefanz, Malle Anja, Roman Neyer  
und Elia Sternhardt 
28.11.  14.00 & 16.00 Uhr           

Figurentheater Bluey  
mit Puppentheater Daniel Maatz 
28.11.  19.30 Uhr                           

Die Rheinische in Boppard 
Sinfoniekonzert mit Linus Roth/Violine 
30.11.  15.00 & 17.00 Uhr           

Rabe Socke – Alles Weihnachten 
mit Puppentheater Barberella 

www.boppard-stadthalle.de UND Ticket-Regional  
Tourist Information Boppard · Am Marktplatz  & 06742-38 88 · E-Mail: tourist@boppard.de

linkonzert und Johannes 
Brahms‘ 1. Serenade. Als 
Solist ist der Geiger Linus 
Roth zu erleben, der Bruchs 
wohl bekanntestes Violin-
konzert interpretiert. Den 
Abschluss bildet Brahms‘ 
1. Serenade, bei der insbe-
sondere die Bläserklänge 
zur Geltung kommen. Ein 
Konzertabend, der unter-
schiedliche Klangwelten 
der romantischen Musik 
miteinander verbindet.
Auch am Montag, 30. No-
vember, gibt es für Fami-
lien einen unterhaltsamen 
Theaternachmittag. Das 
Puppentheater Barberel-
la gastiert mit „Rabe Socke 
– Alles Weihnachten“ um 
15 und 17 Uhr im Kleinen 
Saal. Darin erlebt der kleine 
Rabe Socke ein turbulentes 
Weihnachtsabenteuer: Aus-
gerechnet an Heiligabend 
entdeckt er seinen Wunsch-
zettel, den er vergessen hat, 
an den Weihnachtsmann 
zu schicken. Als er schließ-
lich einen verdächtigen 
Geschenkesack entdeckt, 
beginnt eine spannende 
Suche nach dem Geschen-

kedieb. Eine humorvolle 
Weihnachtsgeschichte mit 
viel Spannung und Spaß für 
die ganze Familie. 
Der Eintritt kostet 11 Euro 
für Erwachsene und 10 Euro 
für Kinder. Karten können 
ausschließlich telefonisch 
oder per WhatsApp oder 
SMS unter 0178-8373718 
reserviert werden.
„Wir freuen uns, im No-
vember ein Programm an-
bieten zu können, das von 
neuen Veranstaltungsfor-
maten über anspruchsvol-
le Konzertabende bis zu 
unterhaltsamen Familien-
veranstaltungen reicht. Be-
sonders schön ist, dass wir 
damit Besucher aller Alters-
gruppen in unserer Stadt-
halle begrüßen können“, 
so Rolf Mayer, Leiter der 
Stadthalle.
Das vollständige Pro-
gramm sowie weitere In-
formationen unter www.
boppard-stadthalle.de. Ein-
trittskarten sind online im 
Ticketshop der Stadthalle 
sowie bei allen Vorverkaufs-
stellen von Ticket Regional 
erhältlich.
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Der Spirit der 90er: a cappella mit den medlz im ZAP

Weitermachen mit Christoph Sieber im ZAP

Mitspielkinder gesucht

Musik und Poesie
zur Weihnachtszeit

Emmelshausen. Erleben Sie 
am Sonntag, 15. Novem-
ber, 19 Uhr, den Spirit der 
90er Jahre a cappella mit 
den medlz.

Emmelshausen. In einer 
Welt voller Katastrophen-
meldungen stellt Christoph 
Sieber klar: Hoffnung stirbt 
zuletzt, Humor siegt – Auf-
geben ist keine Option. 
„Weitermachen“ handelt 

Boppard. Die Musikbühne 
Mannheim wird in dieser 
neuesten Produktion „Dorn-
röschen“ die Publikums-
kinder wieder in das Spiel 
einbeziehen. Einige Kinder 
können mitspielen!
Es ist immer ein großes Er-
lebnis für Kinder, wenn sie 
zusammen mit den Sän-
gern und Schauspielern auf 
der Bühne agieren können. 
Auch für die Kinder im Saal, 
die nicht mitspielen, ist es 
aufregend und lustig, wenn 
sie andere Kinder auf der 
Bühne erleben. 
Deshalb ist die Inszenierung 
„Dornröschen“ so gestaltet, 

Boppard. Wenn die Tage 
kürzer werden und Lichter 
die Dunkelheit erhellen, ist 
es Zeit für Musik, Poesie 
und einen Hauch Weih-
nachtszauber: Am Sams-
tag, 28. November, lädt 
das Museum Boppard um 
19 Uhr zu einem besonde-
ren Veranstaltungsabend 
in die Kurfürstliche Burg 
ein. Der Eintritt ist frei.
Unter dem Titel „Have 
Yourself a Merry Little 
Christmas“ präsentieren 
Katrin Zurborg (Gitarre) 
und Juliane Schaper (Ge-
sang) ein abwechslungs-
reiches Weihnachtspro-
gramm, das musikalische 
Klassiker und literarische 
Entdeckungen miteinan-
der verbindet. Auf dem 
Programm stehen bekann-
te Titel aus dem Great 
American Songbook eben-
so wie Popsongs in jazzi-
gen Arrangements. Mal 
sanft und besinnlich, mal 
swingend und augenzwin-
kernd entfalten die Stücke 
ihren ganz eigenen, war-
men Klang – stets mit viel 
Gespür für Atmosphäre 
und Emotion.
Zwischen den musikali-
schen Beiträgen setzen li-
terarische Miniaturen und 
Gedichte zur Weihnachts-
zeit besondere Akzente. 

Mit innovativen Drumpads 
und Effektgeräten verwan-
deln sie ihre Stimmen in ein 
beeindruckendes Klangs-
pektrum – ganz ohne Ins-

von gesellschaftlichen Irrun-
gen, Zusammenhalt und 
den Dingen, die uns tren-
nen. Politisches Kabarett 
trifft auf die großen The-
men unserer Zeit: Fußball, 
Politik, Gesellschaft – gar-

dass maximal fünf Kinder, 
in der vierten Szene, mitma-
chen können. 
Die Tauffeier in der Sze-
ne können vier Kinder die 
hochadeligen Schwestern 
der Königin darstellen, die 
zur Tauffeier von Röschen 
gekommen sind. Es ist ein 
großes Fest und sie werden 
gemeinsam mit den Darstel-
lern feiern. Ein Kind kann 
als Koch dem Chefkoch zur 
Hand gehen und die Speisen 
mit servieren. Kostümdetails 
werden von der Musikbüh-
ne zur Verfügung gestellt. 
Alle Kinder, die mitmachen, 
sollten 60 Minuten vor der 

Texte von Joachim Rin-
gelnatz, Mascha Kaléko, 
Ewald Arenz und weite-
ren Autorinnen und Auto-
ren bringen Heiteres und 
Nachdenkliches, Ironisches 
und Zartes zu Gehör. Sie 
ergänzen die Musik, er-
öffnen neue Perspektiven 
und verleihen dem Abend 
eine zusätzliche poetische 
Note.
Das Programm richtet sich 
nicht nur an eingefleisch-
te Weihnachtsfans: Auch 
bekennende Weihnachts-
muffel kommen auf ihre 
Kosten. Denn die musi-
kalisch-literarische Reise 
spannt einen unterhaltsa-
men Bogen von besinnlich 
bis humorvoll und lädt an 
der einen oder anderen 
Stelle sogar zum Mitsin-
gen ein.
Ein Abend voller musika-
lischer Raffinesse, litera-
rischem Charme und vor-
weihnachtlicher Wärme 
– eine wunderbare Gele-
genheit, dem Alltag für 
eine Weile zu entfliehen 
und sich selbst eine „merry 
little Christmas“ zu schen-
ken.
Die Veranstaltung ist eine 
Produktion des taw – thea-
ter am werk koblenz unter 
der Leitung von Walla Hel-
dermann.

trumente. Von Klassikern 
wie „MFG“ und „Golden 
Eye“ über moderne Elec-
tro-Pop-Versionen von 
„Smells Like Teen Spirit“ 
bis zu Madonnas „Frozen“ 
und „Du trägst keine Liebe 
in dir“ – das Programm der 
vier talentierten Sängerin-
nen sprüht vor Energie, Hu-
mor und Emotion. Witzige 
Accessoires wie Treppen-
läufer mit BRAVO-Motiven 
und Kuschelrock-CDs fan-
gen die Nostalgie der 90er 
perfekt ein. medlz bringen 
die 90er neu, frisch und 
mitreißend auf die Bühne!

Tickets unter www.das-
zap.de.

niert mit Gesang, Tanz und 
einem Reigen lebensechter 
Figuren wie Bäcker Häber-
le oder Charity-Dieter. Man 
muss eben lachen, damit es 
einem im Halse steckenblei-
ben kann. Und wer, wenn 
nicht Sieber, könnte dem 
allgemeinen Untergangsger-
aune seine Vision entgegen-
setzen: Den Weltaufgang!
Christoph Sieber ist seit 
seinem ersten Programm 
Stammgast im ZAP und 
hält ihm weiter die Treue: 
diesmal am Samstag, 14. 
November, ab 20 Uhr.
Tickets unter www.das-
zap.de.

Aufführung am Spielort 
sein, um eingewiesen zu 
werden. Die Kinder sollen 
idealerweise zwischen sie-
ben und zehn Jahre alt sein. 
Sie müssen im Vorfeld keine 
Texte lernen. 
Interessierte Eltern wen-
den sich bitte (möglichst per 
E-Mail) an Ingo Wackenhut, 
ingowackenhut@unity-mail.
de, Tel. 0621 331649 oder 
0179 463192.
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27.11.26
SPRINGMAUS
Merry Christmaus

6.11.26
SPANG & SCHREIBER
3 Stimmen und mehr

10.12.26
ALTE BEKANNTE
Mehr Live - Weihnachten

22.11.26
CHRISTIAN SCHULTE-
LOH Import-Export

15.11.26
MEDLZ
Die 90er - a cappella

20.11.26
RÜDIGER HOFFMANN
Andererseits!

29.11.26
BEGGE PEDER
Neues und Gebrauchtes

19.12.26
TABALUGA & LILLI
Familienmusical

14.11. Christoph Sieber
29.01. We rock Queen
30.01. Simone Solga
13.02. Mirja Boes
18.02. Sebastian Lehmann
20.02. Nicole Jäger

14.12.26
CHRISTMAS 
MOMENTS

12.11.26
HERBERT KNEBELS 
AFFENTHEATER

www.das-zap.de

21.11.26
GRUNDLOS GUTE 
LAUNE Live-Podcast

28.11.26
SUPERSCAMP
Only a small difference
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Freitag, 6. Nov.: 11.30 
Uhr Boppard Marktmesse, 
Basilika; 18 Uhr Bad Salzig 
Herz-Jesu-Messe mit sa-
kram. Segen. Samstag, 7. 
Nov.: 9 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Karmeliterkirche; 
15.30 Uhr Boppard Beich-
te, Karmeliterkirche; 16 Uhr 
Oppenhausen Kirmesgot-
tesdienst; 17.40 Uhr Wei-
ler Andacht zu St. Martin, 
vor der Kirche. Sonntag, 
8. Nov.: 9.30 Uhr Bad Sal-
zig Sonntagsmesse; 11 Uhr 
Herschwiesen Sonntags-
messe; 11 Uhr Boppard 
Sonntagsmesse für die Pfar-
rei, Basilika; 15 Uhr Her-
schwiesen Taufe des Kindes 
Merle Satony. Montag, 9. 
Nov.: 10 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Kapelle, Wohnstift 
zum Hl. Geist - Belgrano; 
18 Uhr Buchholz Andacht 
zu St. Martin. Dienstag, 
10. Nov.: 18 Uhr Boppard 
Abendmesse, Basilika; 18 
Uhr Bad Salzig Andacht zu 
St. Martin, Theodor-Hoff-
mann-Platz; 19 Uhr Bad 
Salzig Abendmesse. Mitt-
woch, 11. Nov.: 17 Uhr 
Boppard Gottesdienst der 
Kita St. Klara zu St. Martin, 
Basilika. Donnerstag, 12. 
Nov.: 10 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Altenzentrum Haus 
Elisabeth; 18 Uhr Bad Sal-

zig Stille Anbetung; 18 Uhr 
Boppard Hl. Messe, Kapelle 
Krankenhaus. – Hl. Geist.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 6 Nov.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 9 
Uhr Bick, Nor, Sev: Haus-
kommunion; 17.15 Uhr 
Emmelshsn.: St. Martin 
Gottesdienst; 18 Uhr Em-
melshsn.: Rosenkranz-
gebet f. alle Priester, um 
geistl. Berufungen, um 
den Schutz des ungebore-
nen Lebens; 18 Uhr Dörth: 
Singen & Reden mit Gott; 
18.30 Uhr Emmelshsn.: 
Hl. Messe; 19.15 Uhr Em-
melshsn.: anschl. Anbetung 
u. Gelegenheit zu Beichte 
u. Beichtgespräch bis ca. 
19.45 Uhr, Abschluss mit 
sakr. Segen, anschl. Begeg-
nung. Samstag, 7 Nov.: 8 
Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
9 Uhr Emmelshsn.: Haus-
kommunion; 16 Uhr Al-
tenheim: Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunion; 17 Uhr 
Halsenbach: Impuls der Kin-
dertagesstätte Arche Noah; 
17.30 Uhr Gondershsn.: 
Wort-Gottes-Feier mit Kom-
munion; 17.30 Uhr Dörth: 
Vorabendmesse mit der 
Band. Sonntag, 8 Nov.: 8 
Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
9 Uhr Sevenich: Hochamt, 
anschl. Gefallenenehrung; 

10.30 Uhr Emmelshsn.: 
Hochamt; 10.30 Uhr No-
rath: Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunion; 10.30 Uhr 
Morshsn.: Wort-Gottes-
Feier mit Kommunion; 14 
Uhr Emmelshsn.: Tauffe-
ier. Montag, 9 Nov.: 8 
Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
14.30 Uhr Gondershsn.: Se-
niorengottesdienst, anschl. 
Treffen im Caritashaus; 18 
Uhr Schwall: Rosenkranzan-
dacht. Dienstag, 10 Nov.:
8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
14.30 Uhr Emmelshsn.: Se-
niorengottesdienst, anschl. 
Seniorentreff im Pfarrheim. 
Mittwoch, 11 Nov.: 10.15 
Uhr Altenheim: Ev. Got-
tesdienst; 18 Uhr Dörth: 
Abendgebet.

Ev. Kirchengem. Boppard
Freitag, 6. Nov.: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 
Gemeindehaus. Sonn-
tag, 8. Nov.: 11 Uhr Got-
tesdienst, Christuskirche. 
Montag, 9. Nov.: 19.30 
Uhr Probe Posaunenchor, 
Winterkirche. 19.30 Uhr 
Probe Gemeindechor, Chri-
stuskirche. Mittwoch, 11. 
Nov.: 15 Uhr Seniorennach-
mittag, Gemeindesaal.

Ev. Kirchengemeinde
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Freitag, 6. Nov.: 19 Uhr 
Pfalzfelder Frauenrunde, 

ev. Gemeindehaus Pfalz-
feld. Sonntag, 8. Nov.: 
9.30 Uhr Gottesdienst, ev. 
Kirche Pfalzfeld; 9.30 Uhr 
Gottesdienst, ev. Kirche 
St. Goar; 11 Uhr Gottes-
dienst, ev. Kirche Boppard; 
11 Uhr Gottesdienst, ev. 
Kirche Neurath. Montag, 
9. Nov.: 14.45 Uhr Vor-
konfirmanden Gruppe 
I; 16.15 Uhr Vorkonfir-
manden Gruppe II, ev. Ge-
meindezentrum Emmelsh-
sn. Dienstag, 10. Nov.:
9.30 Uhr Krabbelgruppe, 
ev. Gemeindezentrum Em-
melshsn.; 16.30 Uhr Kon-
firmanden 2026/2027, 
ev. Gemeindezentrum Em-
melshsn. Mittwoch, 11. 
Nov.: 12 Uhr Pfalzfelder 
Mittagstreff, ev. Gemein-

dehaus Pfalzfeld; 15 Uhr 
Senioren-Gymnastik, ev. 
Gemeindezentrum Em-
melshsn.; 19 Uhr Mütter-
kreis, ev. Gemeindezentrum 
Emmelshsn. Donnerstag, 
12. Nov.: 14.30 Uhr Hand-
arbeitskreis, ev. Gemeinde-
zentrum Emmelshsn. 

Ev. Kirchengem. St. Goar
Sonntag, 8. Nov.: 9.30 
Uhr Regional-Gottesdienst, 
St. Goar. Montag, 9. Nov.: 
19 Uhr Gerhard Tersteegen 
Abend, Krypta ev. Stifts-
kirche St. Goar. Donners-
tag, 12. Nov.: 10.30 Uhr 
Gottesdienst, Seniorenzen-
trum Oberwesel; 20.15 Uhr 
Chorprobe „ChoryFeen“ 
Alte Schule Biebernheim.
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Selbstständig arbeiten und Menschen in ihren rechtlichen Angelegenheiten unterstützen
Einblicke in den Beruf der Berufsbetreuung

Simmern. Wie sieht der 
Arbeitsalltag einer Berufs-
betreuerin oder eines Be-
rufsbetreuers aus? Welche 
Aufgaben umfasst die Tä-
tigkeit und welche Voraus-
setzungen müssen für den 
Einstieg erfüllt sein? Diesen 
Fragen widmeten sich zahl-
reiche Interessierte bei einer 
Informationsveranstaltung 
der Betreuungsbehörde 
des Rhein-Hunsrück-Krei-
ses. Dabei erhielten sie 
Einblicke in ein vielseitiges 
und verantwortungsvolles 
Berufsfeld, das eigenständi-
ges Arbeiten mit der Unter-
stützung von Menschen in 
rechtlichen Angelegenhei-
ten verbindet.
Im Mittelpunkt des Abends 
standen sowohl rechtliche 

Grundlagen als auch prak-
tische Erfahrungen aus 
dem Berufsalltag. Kerstin 
Harder, Mitarbeiterin der 
Betreuungsbehörde, infor-
mierte über das Betreu-

ungsrecht und erläuterte, 
welche rechtlichen Aspekte 
für die Führung einer Be-
treuung relevant sind.
Einen Einblick in die prak-
tische Arbeit gab Isabel 
Bosbach, Landesvorsitzen-
de des Bundesverbandes 
für Berufsbetreuerinnen 
und Berufsbetreuer (BdB 
e.V.) und selbstständi-
ge Berufsbetreuerin. Sie 
berichtete aus ihrem Ar-
beitsalltag und zeigte auf, 
welche Aufgaben und He-
rausforderungen mit der 
Tätigkeit verbunden sind: 
„Wo fängt eine Betreuung 
an, und wo hört sie auf?“ 
Frau Bosbach verdeutlichte 
anhand ihrer Praxiserfah-
rungen, wie vielfältig die 
Anforderungen einer Be-

rufsbetreuerin oder eines 
Berufsbetreuers sind und 
wie wichtig es ist, die be-
treuten Menschen im Rah-
men der rechtlichen Mög-
lichkeiten zu unterstützen.
Der Abend stieß auf großes 
Interesse. Zahlreiche Im-
pulse boten Gelegenheit, 
unterschiedliche Aspekte 
der rechtlichen Betreuung 
näher zu beleuchten. Im 
anschließenden gemeinsa-
men Austausch konnten 
die Teilnehmenden weitere 
Gedanken und Fragen ein-
bringen, um sich intensiver 
mit dem Berufsbild ausein-
ander zu setzen.
Die Informationsveran-
staltung ist Teil einer lau-
fenden Kampagne der 
Betreuungsbehörde. Mit 

verschiedenen Informati-
onsangeboten wird über 
die rechtliche Betreuung 
aufgeklärt, das Berufsbild 
stärker ins öffentliche Be-
wusstsein gerückt und 
Menschen angesprochen, 
die sich für einen Beruf mit 
Verantwortung und Pers-
pektive in diesem Bereich 
interessieren.

Weitere Infos zur rechtli-
chen Betreuung, zu den 
Voraussetzungen für eine 
berufliche Tätigkeit in die-
sem Bereich sowie zu den 
beruflichen Perspektiven 
erhalten Interessierte bei 
der Betreuungsbehörde 
der Kreisverwaltung: Tel. 
06761 82733, betreuungs-
behoerde@kv-rhk.de.
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Toni Hammes ist Landesmeister
der Junghandwerker im Maurerhandwerk

CDU im Verbandsgemeinderat 
Hunsrück-Mittelrhein mit neuer 

Fraktionsspitze 

Buchholz. Nachwuchstalent 
der Ralf Löhr Bauunterneh-
mung e.K. qualifiziert sich 
für die „Deutsche  Meister-
schaft im Handwerk – Ger-
man Craft Skills.“  

Emmelshausen. Die 
CDU-Fraktion im Verbands-
gemeinderat Hunsrück-Mit-
telrhein hat in ihrer Sitzung 
am 28. Oktober Marius 
Stiehl einstimmig zum neu-
en Fraktionsvorsitzenden 
gewählt. Er folgt auf Axel 
Strähnz, der  sein Amt 
aus beruflichen Gründen 
niedergelegt hat. Als Stell-
vertreter fungiert künftig 
Armin Bernd, ebenfalls ein-
stimmig gewählt, anstelle 
von Maximilian Jäckel, der 
ebenfalls beruflich stark 
eingespannt ist. 
Die CDU-Fraktion dankt 
Axel Strähnz und Maximili-

Toni Hammes hat die 
Landesmeisterschaft der 
Junghandwerker im Mau-
rerhandwerk gewonnen. 
Damit hat er sich für die 
„Deutsche Meisterschaft 

an Jäckel ganz herzlich für 
ihr bisheriges Engagement 
und die geleistete Arbeit. 
Mit der Wahl von Marius 
Stiehl aus Oberwesel und 
Armin Bernd aus Halsen-
bach als neue Fraktionsspit-
ze  stellt die CDU-Fraktion 
die Weichen für ihre wei-
tere Arbeit im Verbandsge-
meinderat. Im Mittelpunkt 
stehen weiterhin die kon-
struktive Mitgestaltung 
der kommunalpolitischen 
Entwicklung und die enga-
gierte Vertretung der In-
teressen der Bürger in der 
Verbandsgemeinde Huns-
rück-Mittelrhein. 

im Handwerk – German 
Craft Skills“ qualifiziert, die 
Mitte November stattfin-
det. 
Bei dem Wettbewerb stell-
ten Nachwuchstalente aus 
den vier rheinland-pfälzi-
schen Kammerbezirken ihr 
fachliches Können und ihre 
handwerkliche Präzision 
unter Beweis. Toni Ham-
mes überzeugte mit seiner 
Leistung und sicherte sich 
den Titel des Landesmeis-
ters.  
Die Ralf Löhr Bauunterneh-
mung e.K. freut sich über 
den Erfolg ihres Mitarbei-
ters und ist stolz auf diese 
herausragende Leistung. 
Für die Deutsche Meister-
schaft wünschen ihm das 
gesamte Team und die  
Unternehmensleitung viel 
Erfolg und drücken fest die 
Daumen für die nächste 
Herausforderung.

Unterstüzung für die Inklusionsfußballmannschaft 
der Bethesda-St. Martin

Boppard. Die Inklusionsfuß-
ballmannschaft der Bethes-
da St. Martin, spielt in die-
sem Jahr in ihrer zweiten 
Saison in der Inklusionsliga 
des Fußballverbandes Rhein-
land. Im vergangenen Jahr 
belegte man hinter der Pa-
ralympics-Mannschaft Lux-
emburg einen großartigen 
zweiten Platz. In der Luxem-
burger Elf spielten die Bes-
ten aus dem ganzen Land. 
Daher spiegelt der zweite 
Platz der Bethesda-Kicker 
das eigene Leistungslevel. 
Auch in dieser Saison spielt 
man vorn mit.
Jetzt machten die Jungs an 
einem Spieltag in Boppard 
große Augen. Der Vorsit-
zende der Bopparder Stif-

tung ‚Kick for Help‘, Norbert 
Neuser, überreichte dem 
Bethesda Team neue Win-
terjacken. Enorm wichtig 
für die Kicker, gerade in den 
Wintermonaten, in denen 
das Immunsystem ohnehin 
nicht das Beste ist. ‚Kick for 
Help‘-Vorsitzender Norbert 
Neuser: „Wir fördern Sport-
projekte für benachteiligte 
Kinder, Jugendliche und jun-

ge Erwachsene – besonders 
in Entwicklungsländern. Hier 
ist es der Stiftung ‚Kick for 
Help‘ gelungen, große Erfol-
ge zu verbuchen. Aber, wir 
wollen unserem Stiftungs-
auftrag auch in unserer 
Region nachkommen. Was 
läge daher näher, als dass 
sich die beiden Bopparder 
Stiftungen unterstützen?“
„Fußball verbindet bekannt-
lich. Doch gerade Menschen 
mit Handicap haben es teil-
weise schwer, sich sportlich 
zu engagieren und ihre Leis-
tungen zu präsentieren. Die 
Jungs in unserer Einrichtung 
freuen sich jeden Dienstag 
auf ihre wöchentliche Trai-
ningseinheit. Es ist schön zu 
sehen, wie sie ihr Leistungs-
spektrum verbessern, mit 
Begeisterung an den Spielta-
gen dabei sind. Mit den neu-
en Winterjacken von ‚Kick 
for Help‘ steigt die Motiva-
tion natürlich no ch mehr. 
Wir sagen der Stiftung ‚Kick 
for Help‘ und Norbert Neu-
ser ganz herzlich Danke“, so 
der Initiator der Aktion und 
Trainer der Bethesda Kicker, 
Eric Fischer

Senioren-Union lädt zum 
‚Politischen Frühstück‘

Simmern.. Wie entstehen 
eigentlich Entscheidungen 
im Kreistag, welche The-
men bewegen die Region 
aktuell besonders und wie 
eng arbeiten die Kommu-
nen mit dem Landkreis 
zusammen? Um diese 
und weitere Fragen geht 
es beim nächsten ‚Politi-
schen Frühstück‘, zu dem 
die Senioren-Union am 
Mittwoch, 11. November, 
um 9.30 Uhr einlädt. Ver-
anstaltungsort ist Jayme’s 
Restaurant im Aral-Autoh-
of Rheinböllen.
Als Referent und Ge-

sprächspartner steht Ha-
rald Rosenbaum bereit. 
Der Fraktionssprecher der 
CDU im Kreistag bringt 
langjährige kommunalpo-
litische Erfahrung mit und 
wird in einem Impulsvor-
trag Einblicke in die tägli-
che Praxis der Gremienar-
beit geben. Im Anschluss 
gibt es reichlich Gelegen-
heit für Fragen, Diskussio-
nen und den persönlichen 
Austausch.
Mitglieder und Gäste sind 
herzlich willkommen. An-
meldung unter Tel./Whats-
App: 0178 8632900.
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